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W enn die Ministranten die Sakris-

teiglocke erklingen lassen, beginnt der Got-
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Liebe Leserinnen und Leser! 

» Mit Feuer spielt man nicht«  wissen 
schon die Kinder. Feuer ist etwas Starkes, 
Großartiges, aber auch Zerstörerisches, 
kaum zu bändigen, wenn es einmal um sich 
greift. 
  
Ohne Feuer (Licht, Sonne, Wärme) kein Le-
ben. Feuer ist ein starkes und wichtiges Sym-
bol: Macht, Kraft, Leidenschaft, Begeiste-
rung. Wenn jemand »Feuer und Flamme« 
für etwas ist und für eine Sache »brennt«, so 
spricht man von starken Gefühlen, das ist 
nicht irgendetwas, was so vor sich hinlebt. 
  
So erging es auch den Jüngern, die nach 
Emmaus unterwegs sind, und wieder »vor 
sich hin leben wollen«, nachdem Jesus ge-
storben ist. Die Glut der Leidenschaft für die 
Botschaft Jesu ist in ihren Herzen noch nicht 
erloschen. »Brannte uns nicht das Herz in 
der Brust…« Jesus selbst hat das Feuer in 
ihnen wieder entfacht und so überlegen sie 
nicht lange und machen sich noch in der 
Nacht auf, um die anderen mit ihrer Begeis-
terung anzustecken.  
 
Nur durch die Leidenschaft der Jünger, 
durch ihre Begeisterung, nur dadurch dass 
sie »Feuer und Flamme« waren, können wir 
Menschen heute Ostern feiern. 
 
»Nur wer selbst brennt, kann Feuer in ande-
ren entfachen« hat Augustinus gesagt und 
damit gemeint, dass wir alle zu begeister-
ten, vom Glauben brennenden Menschen 
werden sollen, die damit auch andere an-
stecken können. 
Wenn Sie heuer in der Osternacht am Oster-
feuer stehen, das ein Sinnbild sein soll für 

das Licht, das am Schöpfungsbeginn die 
Dunkelheit bannte und Leben ermöglichte, 
dann wünsche ich Ihnen, dass der Funke 
überspringt und in Ihrem Herzen ein Feuer 
entzündet, das nie erlischt. 
 
Ein Feuer, das vom Leben erzählt, das be-
geistert ist vom immer wiederkehrenden 
Frühling, das glaubt an ein Leben vor und 
nach dem Tod, ein Feuer, das auch etwas 
heiliges ist, unantastbar, unnahbar und 
doch wärmend. Ein Feuer, das in der Oster-
nacht davon erzählt: Das Leben ist unbe-
siegbar, ein Feuer, das die Glut der Leiden-
schaft für das Leben immer wieder entfacht 
und in die Nacht hinausschreit: Jesus Chris-
tus ist auferstanden. Das Leben hat den Tod 
besiegt!  
 
Wir sehen uns am Osterfeuer!  
 
Mit leidenschaftlichen Grüßen und Wün-
schen für ein gesegnetes, begeistertes Os-
terfest (nicht nur den Kindern) 
 
 
 
 
 
Monika Eichinger 
Pastoralreferentin 
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A m Sonntag, 19.03.2017 spendete der 
Erzbischof von München und Freising, Rein-
hard Kardinal Marx, in einem sehr feierlichen 
Gottesdienst in der Pfarrkirche Haidholzen 65 
Jugendlichen aus Stephanskirchen das heilige 
Sakrament der Firmung. „Sei besiegelt durch 
die Gabe Gottes, den Heiligen Geist“ sprach 
unser Erzbischof den Firmlingen zu, während 
er ihre Stirn mit Chrisam salbte. 

 
Seit November haben sich die Jugendlichen 
auf die Firmung vorbereitet und auch einen 
Wochenend-Firmkurs im Kloster Benedikt-
beuern besucht.  
Wir wünschen den jungen Christen Gottes 
Segen, den Beistand des Heiligen Geistes auf 
ihren Wegen und ho<en, dass sie Heimat 
finden in ihrer Pfarrgemeinde und sich dort 
wohl fühlen.          Eugen Peter, Diakon 

Firmung 2017 
Erzbischof Reinhard Kardinal Marx spendete 

65 Firmbewerbern das Firmsakrament 
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„Sei besiegelt durch      
     die Gabe Gottes, 
den Heiligen Geist.“  
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Ein freiwilliges Firmlingsprojekt 
Jugendliche helfen bei der Rosenheimer Tafel 

Z wölf Firmlinge ließen sich die Erfah-
rung nicht entgehen, die sie durch 

Martha Fischbacher und Ulrike Collet bei der 
Rosenheimer Tafel machen konnten.  
Die beiden Frauen stellten mit den Jugendli-
chen acht Apfelstrudel her, den sie dann bei 
der Tafel selbst ausgeben durften. 
Das Backen des Strudels auf engstem Raum in 
der Pfarrhausküche Haidholzen machte den 
Firmlingen sichtlich Spaß, vor allem weil sie 
einen der Strudel nach getaner Arbeit selbst 

verspeisen durften. 
Bei der Tafel in Rosenheim leiteten erfahrene 
Mitarbeiter die Firmlinge an. Nicht zu viel und 
nicht zu wenig darf man ausgeben von dem 
gespendeten Gemüse, Obst, Joghurt und 
anderem Essen. „Eine tolle Erfahrung“ waren 
sich alle einig. Einige der Firmlinge meinten 
sogar, sie würden gerne wiederkommen und 
am besten jede Woche bei der Tafel mithel-
fen. Danke an die beiden Firmprojektleiterin-
nen für das Engagement!   Fotos: Maria Franke 

Bericht: Monika Eichinger 
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    Einladung zu Pf arrpatro zinium  
    und 80. Geburtstag vo n P farrer i . R. Geo rg Brandstetter 

Liebe Gläubige im Pfarrverband, 
liebe Mitglieder unserer Vereine und Gemeinschaften, 
 

anlässlich meines 80. Geburtstages möchte  
ich Sie alle zum Fest unseres Kirchenpatrons  
St. Georg am Sonntag, 23. April 2017 
um 10.30 Uhr herzlich in die 
Pfarrkirche Schloßberg einladen.  
 

Es soll gleichzeitig ein Dankgottesdienst  
zu meinem 80. Geburtstag sein.  
Nach dem feierlichen Festgottesdienst  
mit Chor und Orchester sind ALLE  
herzlich zu einem Imbiss  
mit Weißwürsten und anschl.  
Ka-ee und Kuchen im Zelt auf dem  
Rathausplatz neben Big Ben  
eingeladen. 
 
Ihr 
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Ausgelassene Stimmung 
in der Bruchbude... 
So war die große Faschings-Abriss-Party 

D as Motto: »Der letzte Tango - bevor die 
Bagger kommen« passte perfekt zum diesjäh-
rigen Pfarrfasching, ein letztes Mal im alten 
Schloßberger Pfarrheim. Denn vor dem gro-
ßen Abriss feierten nochmals junge und jung-
gebliebene Narren aus allen Teilen des Pfarr-
verbandes, sichtlich gut gelaunt, ausgiebig 
und farbenfroh.  
 
Für ausgelassene Stimmung sorgten die wit-
zig-gedichteten Gesangseinlagen des Pfarrge-
meinderats Stephanskirchen-Haidholzen, 
sowie das Männerballet »Die Gletscherprin-
zen« vom SC Aising/Pang, die mit einem Med-
ley von Queen-Hits begeisterten. Ein weiterer 
Höhepunkt war auch der Auftritt der Kasten-
auer Garde mit Prinzenpaar, die uns mit ihren 
Showtänzen in die Zeit des Rockabilly entführ-
ten.  
Bei der Ordensverleihung wurden alle organi-
satorisch Mitwirkenden und Verantwortlichen 
die zum Gelingen des Pfarrballs beitrugen in 
besonderer Weise geehrt. 
 
Nicht zuletzt begeisterten die »Tacos«, die 
unermüdlich ihre Tanzrunden aufspielten und 
sich nur wenige Pausen gönnten. Ob in der 
Bar oder auf der Tanzfläche, das närrische 
Publikum war stimmungsfroh und feierte bis 
in die frühen Morgenstunden. 

Karin Herzog 
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Der letzte Tango 
bevor die Bagger kommen 
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FRAUENGEMEINSCHAFT STEPHANSKIRCHEN 

Faschingskranzl  

V iel bunt maskiertes und heiteres 
Faschingsvolk belagerte am 

»Unsinnigen Donnersta«  beim Faschings-
kranzl der Frauengemeinschaft den Antretter-
saal. Die erste Vorsitzende Christine Wallisch 
begrüßte das zahlreich erschienene Faschings-
volk und den Ersten Bürgermeister Rainer 
Auer. Mit dem Strumpfhosentanz auf die Me-
lodie des Radezky-Marsches erö<neten die 
Stephanskirchner die Reihe der Einlagen. 
 
Im Anschluss fielen die Högeringer Maulwürfe 
der e<ektiven Maulwurfvernichtung mit »EM« 
zum Opfer, um den Weg für die geplante 
Bahntrasse zu ebnen. Ein großzügiger Gut-
schein (ein Jahr lang jeden Monat einen Blu-
menstrauß) von Heidi Pütz „Flower Power“ 
wurde von Magda Sandbichler amerikanisch 
versteigert. Die glückliche Gewinnerin kam 
dieses Jahr aus Scheiberloh.  
 
Eine schwungvolle Tanzeinlage präsentierten 
die Simsfilzner »Zuckerpuppen«. Die Scheiber-

loher Entenschaar kam zum Weltkongress um 
ein Ende der Vogelgrippe zu fordern. Marmor-
ne Hochzeit von Romeo und Julia war das 
Thema des Sketches den die Schloßberger 
au<ührten. Völlig verausgabten sich die 
BaiRobic Gruppe aus Baierbach bei Ihrer Einla-
ge »es lebe der Sport«.  
 
Aus dem fernen Griechenland besuchte eine 
Tanzgruppe dargestellt von den Haidholzner 
Sportdamen das Faschingskranzl. Von den 
Anwesenden erhielten die lustigen Einlagen 
viel Beifall. 
 
Als krönender Abschluss trat das Männerbal-
lett »Gletscherprinzen« des Skiclubs Aising-
Pang zum Medley »Queen« auf und heizte die 
Stimmung im Saal mächtig an. 
 
Fleißig spielte an diesem Nachmittag die Mu-
sikgruppe Mary D. & the Mechanics  zum Tanz 
auf, sodass die Tanzfläche bis zum Ende des 
Kranzls dicht bevölkert war.  

Sabine Krings 
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Einkehrtag 
der kfd Schloßberg mit Seniorenclub und KAB 

40 Tage Fastenzeit - Warum? 
Von Aschermittwoch bis Ostermontag 
spannte Pastoralreferentin Monika Eichin-
ger einen Bogen, der die zentralen Aspekte 
der Fastenzeit beleuchtete. 
 
Was ist in meinem Leben wertvoll und 
wichtig? Wenn ich meine Wahrnehmung 
und mein Bewusstsein schärfe, kann ich 
mich tragen lassen von der heilbringenden 
Botschaft von Ostern, als Mensch aufste-
hen - Ho<nung bringen und die Lebens-
freude weitertragen in die Welt. So lautete 

die Quintessenz des musikalisch unterleg-
ten Einkehrtages. 
 
Noch bevor Ka<ee und Hefezopf serviert 
wurden, bedankte sich kfd-Vorsitzende 
Barbara Rieger bei der Referentin für den 
bereichernden Vortrag zur vierzigtägigen 
Fastenzeit bis hin zum Osterfest.  
  

Johanna Veit 
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Im Namen des Herrn... 
Sternsingen 2017 

Auch heuer waren im Pfarrverband Stephanskirchenwieder die Stern-
singer unterwegs. Sehr erfreulich war, dass in diesem Jahr gleich 20 
Gruppen  »im Namen des Herrn« von Haus zu Haus gingen.  
Insgesamt über 70 Kinder und Jugendliche brachten den Segen Gottes 
zu den Menschen. Das gesammelte Geld kam insbesondere Familien 
in der Turkana/Kenia zugute, die besonders unter dem Klimawandel 
leiden müssen. Herzlichen Dank allen Königen und Waisen aus dem 
Morgenland!                     Diakon Eugen Peter 
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Wir feiern mit! 

Mit der überdiözesanen Wall-
fahrt nach Passau begann 2011 
unser gemeinsamer Pilgerweg, 
der sich in den folgenden Jahren 
in den bayerischen Bistümern 
Bamberg, Regensburg, Würz-
burg, Augsburg und Eichstätt 
fortsetzte.  
 
Höhepunkt und Abschluss findet 
die Wallfahrt nun am 13. Mai 
2017 mit dem großen Fest »100 
Jahre Patrona Bavariae« in der 
Münchner Innenstadt.  
 
»Mit Maria auf dem Weg – mit-
ten im Leben« ist der Leitgedan-
ke dieses Glaubensfestes anläss-
lich des 100-jährigen Jubiläums 
der Erhebung Mariens zur 
Schutzfrau Bayerns.  
 
Auch der Pfarrverband Stephans-
kirchen wird sich den Feierlich-
keiten anschließen. Sie sind ein-
geladen, sich der Buswallfahrt ab 
Rosenheim anzuschließen! 

 PROGRAMM 
 

Samstag, 13. Mai 2017 
 

  8.15 Uhr Abfahrt des Pilgerbusses 
  Bahnhof Rosenheim 
  Busleitung: Helmut Heiss 
 

In München: Rahmenprogramm 
  und Zug zum Festgottesdienst 
 

16.00 Uhr Eucharistiefeier  
  und Marienweihe mit den 
  Bischöfen der bayerischen 
  Diözesen (Marienplatz) 
 

ca. 18.00 Uhr Rückfahrt mit dem Bus 
  nach Rosenheim 
 

Unkostenbeitrag für die Busfahrt: € 10,-  
Kinder in Begleitung der 
Eltern frei. 
 

Weitere Infos entnehmen 
Sie bitte den verteilten 
bzw. ausgelegten Faltblät-
tern. Anmeldung beim 
Bayerischen Pilgerbüro 
bitte bis 28. April 2017 
mit dem in den Faltblät-
tern enthaltenen Anmel-
deabschnitt.  
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2 5  J a h re  C h o rl e i te r  i n  S t .  G e o rg  

A m 1. März vor 25 Jahren trat Wilfrid 
Abtmeier als junger Organist seinen 
Dienst als Chorleiter in der Pfarrei St. Georg 
an.  
 
Zu diesem Anlass wurde er nun am 1. März 
2017 am Ende des Aschermittwochsgot-
tesdienstes in Schloßberg von Pfarrer Fabi-
an Orsetti und Chorvertreter Bernhard 
Mayer für sein engagiertes Wirken geehrt 
und mit einer Urkunde sowie einem origi-
nellen Geschenk aus Schokolade bedacht.           

Johanna Veit 

E i n  J a h r  Ta fe l - Fa h rd i e n s t  
»Einsteigen zur Rosenheimer Tafel!« heißt es 
nun schon seit über einem Jahr dienstags 
und donnerstags in unserem Pfarrverband. 
Das erste Auto startete am 26. Januar 2016. 
Seither wurden von unserem Team 90 Fahr-
ten mit durchschnittlich 3 Personen durch-
geführt.  
Für viele Menschen ist das Angebot der Ta-
fel eine ganz wichtige Unterstützung, um 
mit einem geringen Einkommen besser über 
die Runden zu kommen. Wir wollen denen 
helfen, die aus unterschiedlichen Gründen 

nicht sel-
ber zur 
Tafel fah-
ren kön-
nen. 
Im Laufe 
des Jahres 
hat sich 

ein Team von mittlerweile 15 Fahrern und 
Fahrerinnen zusammengefunden, organi-
siert im »Netzwerk leben.miteinander«.  
 
Gerne können wir noch weitere Unterstüt-
zung brauchen, um diesen Fahrdienst noch 
weiter ausbauen zu können. Zurzeit werden 
durch unseren Fahrdienst wöchentlich zwi-
schen 11 und 16 Personen mit Essen von der 
Tafel unterstützt. 
Vielleicht kennen Sie ja jemanden, dem wir 
mit unserem Fahrdienst helfen können? 
Wollen Sie selber den Fahrdienst in An-
spruch nehmen? Dann haben Sie keine 
Scheu und melden Sie sich im Pfarrbüro 
Schloßberg (08031/71126) oder im Pfarrbü-
ro Haidholzen (08036/ 303299-0)!  
Wir nehmen dann gerne mit Ihnen Kontakt 
auf.       

Christine Heiss 
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Alles rund um‘s Wasser 
...im Pfarrkindergarten Bärenstube 

I n diesem Kindergartenjahr dreht sich in 
der Bärenstube alles um das Thema 
»Wasser«. Passend zu diesem Jahresthema 
werden wir Geschichten hören, singen, 
basteln, spielen und experimentieren, um 
das Element Wasser mit allen Sinnen ken-
nenzulernen. 
 
Angelehnt an unser Thema feierten wir 
mit Herrn Pfarrer Fabian Orsetti am 9. 
März einen kleinen Gottesdienst, wo wir 
unter anderem gemeinsam überlegten, zu 
wie vielen Gelegenheiten wir täglich Was-
ser brauchen. Uns wurde dabei sehr deut-
lich, wie wertvoll dieses Element für uns 
ist.  

Katrin Kirchner 
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D er Musikgarten ist ein musikpädago-
gisches Konzept für Kinder ab dem 

Säuglingsalter und bietet Kindern in Beglei-
tung mit einem Elternteil elementare Einbli-
cke in die Welt der musikalischen Vielfalt. 
Durch Hören von Musik, aktives Musizieren 
mit einfachen Instrumenten, Singen und Spie-
len werden die Sinneseindrücke des Kindes 
vertieft. Dabei ist es unerheblich, welcher 
Kultur die Kinder abstammen. Jedes Kind 
versteht die Sprache der Musik. 
  
Das Kursangebot in der Pfarrei  Haidholzen 
besteht aus zwei Kursen mit je 15 Einheiten 
von je 45 Minuten und ist für Kinder im Alter 
von 18 Monaten bis 3 Jahren geeignet. 
 
� Der Kursbeginn ist am 06.03.2017 und 
findet fortlaufend jeweils montags statt. 
(Ferien und Feiertage ausgenommen) 
 

� Kurszeiten: 9.15 Uhr oder 10.30 Uhr   
 
� 105 € pro Kind, 20 € Geschwisterkind, 
Babys bis zu einem halben Jahr frei. 
 
� Kursleitung:  
Sabine Attlfellner 
 
Telefon:  
08031/84452 
Email: 
sabine.attlfellner@ 
musikgarten-rosenheim.de   

 
 
 
 
 
Informationen und Online-Anmeldung im 
Bildungswerk Rosenheim auf der Seite   
www.musikgarten-rosenheim.de 

Musikgarten fördert Entwicklung des Kindes  
Kursangebot in  Haidholzen 
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Herzliche Einladung zum Besuch der 
Gemeindebücherei im Roten Schulhaus 

N ach der feierlichen Erö<nung und 
Segnung durch Diakon Eugen 

Peter und dem evangelischen Pfarrer Rein-
hold Seibel ist die Gemeindebücherei wieder 
für Sie und euch alle geö<net. 
 
Wir bieten viele verschiedene Medien an, die 
nach der Anmeldung bei uns ohne Gebüh-
ren ausleihen können: 
Romane, Krimis, Historische Romane, Sach-
bücher für Erwachsene und Kinder; Kinder-
bücher, CDs und ganz neu auch tiptoi Bü-
cher, Hörbücher für Erwachsene und eine 
Auswahl an Zeitschriften, z.B. Kirchenzei-
tung, Spiegel, bike MUH, Living at home 
sowie gesund leben. 
 
Sie können sich im Internet über unseren 
Bestand informieren und auch Verlängerung 
und Vorbestellung sind von zu Hause aus 
möglich. Unsere Ka<eeecke und die gemütli-
chen Lesesessel laden zum Verweilen ein; Sie 
dürfen auch einfach nur so zum Schmökern 
kommen oder Sie lassen sich überraschen, 
welcher örtliche Verein sich gerade in unse-
rer Vereinsvitrine präsentiert.  

Unsere Ö-nungszeiten sind:  
Montag und Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr 
Freitag 15.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.00 Uhr. 
Genauere Informationen finden Sie unter 
www.buecherei-stephanskirchen.de 
 

Die Leitung der Gemeindebücherei Ursula 
Dreischl und das gesamte ehrenamtliche 
Büchereiteam freuen sich auf Ihren Be-
such. 
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Kranzbinden — einmal anders...
Klausurtagung der beiden Pfarrgemeinderäte

M iteinander als Pfarrgemeinderat 
einen Kranz binden war am 

Freitagabend die erste Aufgabe, die wir erfül-
len sollten. Klingt einfach, aber das Besonde-
re war, dass wir viel mit Symbolen arbeiten 
sollten, die für all das standen, was in den 
vergangenen zweieinhalb Jahren  gut gelang 

und in den Gemeinden gewachsen ist und 
blüht, aber auch für das, was schwierig war 
und ist. Blüten, bunte Beeren, aber auch Dor-
nen und Stacheliges wurden verarbeitet. Es 
wurde überlegt, diskutiert - und auch viel 
gelacht. Beide PGRs waren hier sehr kreativ 
und das Ergebnis konnte sich sehen lassen!  

Interessant war auch die gegenseitige Vor-
stellung der Kränze und ihrer Symbolik. Viel-

leicht  sind Ihnen diese besonderen 
Kränze in der Vorweihnachtszeit in 
Ihrer Pfarrei aufgefallen:  am Schloß-
berger Pfarrheim und im Haidholzener 
Pfarrbüro? 

Am Samstagvormittag beschäftigten 
wir uns mit den Fragen: „Was ist mir 
wichtig“, „Für was möchte ich mich 
weiterhin einsetzen?“ „Was liegt mir 
am Herzen?“, denn wir können in un-
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einmal anders... 
Klausurtagung der beiden Pfarrgemeinderäte 

serer Pfarrgemeinde und im Pfarrverband nur 
etwas bewirken, wenn wir uns selber mit Be-
geisterung engagieren, wenn uns das, was wir 
tun, am Herzen liegt. 

Doch natürlich wurde nicht nur gearbeitet,  
auch das Gesellige kam nicht zu kurz: mitei-
nander lachen, sich austauschen, einander  
besser kennenlernen – gute Voraussetzungen 
für die weitere gemeinsame Arbeit in den 
Pfarreien und im Pfarrverband. 

Zum Abschluss feierten wir gemeinsam Eu-
charistie und brachten die Ergebnisse der 
Klausurtagung  mit in die Gestaltung ein. 

Gestärkt, bestärkt und mit neuem Schwung 
geht´s nun weiter in der zweite Halbzeit un-
serer Amtszeit. 

Danke unserem Seelsorger-Team und vor 
allem unserer Pastoralreferentin Monika 

Eichinger, die uns so gut durch diese Klausur-
tagung geleitet haben! 

Elisabeth Kuntz-Boldt und Christine Heiss  
für die beiden Pfarrgemeinderäte 
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Haiti sagt „merci anpil!“  

D en Abend genießen und dabei Gu-
tes tun –  eine ideale Kombination! 

So war es auch beim  Benefizkonzert für Haiti, 
das Christine Loher mit ihrem Verein 
»Partnerschaft mit HAITI e.V.« in der Haidholz-
ner Pfarrkirche organisierte. Sechs verschiede-
nen Gruppen erfüllten abwechselnd mit ihrer 
Musik den Kirchenraum: Neben dem Kinder- 
und Jugendchor aus Haidholzen, sangen der 
Chor von St. Georg Schloßberg und der Klinik-
chor Rosenheim. Außerdem brachte die Trom-
melgruppe »Herzschlag« die Kirche zum Pul-
sieren und »Klangzauber« verzauberte mit 
etwas anderen Klängen die Konzertbesucher. 
 
Im Anschluss ans Konzert lud der Verein zu 
einem kleinen Imbiss in den Pfarrsaal. Hier 
war die Möglichkeit, sich über das Haiti-
Projekt zu informieren. Parallel dazu wurde 
der Film »Tomorrow – die Welt ist voller Lösun-
gen« gezeigt. 
 
Der Abend wurde ein voller Erfolg! An Spen-
den kamen die Rekordsumme von € 4491,-  
zusammen und noch danach wurde per Über-
weisungen fleißig weitergespendet. Nach 
dem Hurrikan Matthew waren diese Gelder 
dringend nötig. Nun konnten Schuldächer 
repariert werden und Familien, die durch den 
Sturm ihre Hütten verloren hatten, bekamen 
Unterstützung. Auch für Nahrungsmittel  und 
Lehrergehälter wurden Spenden verwendet. 
 
Momentan sucht der Verein Unterstützung 
für ein Pflanzprojekt in Haiti. Moringa oleifera 
möchten die Haitianer anpflanzen. Die Super-
pflanze braucht wenig Nahrung und Wasser 
und wächst schnell und die Blätter sind reich 
an Eisen. 
 
Wer also weiterhin den Verein unterstützen 

möchte, kann sich gerne bei Christine Loher 
aus unserer Pfarrgemeinde informieren oder 
im Internet unter »Partnerschaft mit HAITI 
e.V.«. 
 
Vielen herzlichen Dank allen Spendern, aber 
auch allen Helfern und Mitwirkenden bei die-
sem außergewöhnlichen Abend!   Anpil! An-
pil!                                                       Christine Heiss 
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3. Ökumenische Nacht 
der Musik 

Eine ökumenische Aktion hat  im Jahr 2017 
einen besonderen Stellenwert. 500 Jahre 
Reformation wird gefeiert. Dies ist ein An-
lass zurückzublicken, aber auch ganz be-
wusst Ökumene zu leben. 
Eine besonders schöne Möglichkeit der 
Begegnung  zwischen evangelischer und 
katholischer Gemeinde ist die 
»Ökumenische Nacht der Musik« in Haid-
holzen. 
Haben Sie schon unsere ersten beiden Mu-
siknächte miterlebt?  
Kommen Sie vorbei und genießen Sie die 
unterschiedlichen Musikgruppen, die in 
beiden Kirchen und - bei ho<entlich schö-
nem Wetter- auf der Eichendor<straße 

zwischen den beiden Gemeinden ihre Mu-
sik darbringen. Nützen Sie diese Möglich-
keit der Begegnung! 
Auch ein kleiner Imbiss und  Getränke wer-
den angeboten. 
Ein Besuch wird sich sicher lohnen! 
Merken Sie sich den Termin schon vor! Den 
genauen Programmablauf werden wir 
rechtzeitig bekannt geben! 
Wir freuen uns auf Sie! 
                                                      
Der kath. Pfarrverbandsrat Stephanskirchen 

und der Kirchenvorstand  
der evang. Heilig-Geist-Kirche 

Samstag, 24. Juni 2017 
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Unterhaltung bei Kaffee und Kuchen 
Seniorennachmittage im kath. Pfarrheim Haidholzen 

J eden zweiten Mittwoch lädt das Sozial-
werk Stephanskirchen die Senioren in 

das katholische Pfarrheim in Haidholzen ein. 
Gabi Horn und Elfriede Köhler bewirten die 
Gäste mit Ka<ee und Kuchen, Christine An-
nies führt durch das Programm, das Ehepaar 
Jakubik und Sepp Pauker sorgen mit ihrer 
Musik für gute Stimmung. 
 
Nach diesem geselligen Beisammensein wird 
jeweils ein vielseitiges Programm angebo-
ten: So erzählt z.B. Toni Forstner über die 
Landwirtschaft von gestern und heute, der 
Stephanskirchner Autor Hans Peter Kreuzer 
trägt eigene Gedichte vor, Helmut Heiss 
berichtet über das Leben der Flüchtlinge in 
Stephanskirchen, die Endorfer Kinder- und 
Jugendgarde begeistert mit ihrer Au<üh-
rung, Ulf Lohmann hält einen Lichtbildervor-
trag über Brasilien, die Kinder der Musik-
schule Stephanskirchen zeigen ihr Können, 
Wolfgang Schierlitz unterhält mit satirischen 
Geschichten usw. usw. 
 
Nach dem Programm wird noch gemeinsam 
gesungen, denn Singen macht Freude und 
hält gesund. Eine kleine Sitzgymnastik zwi-
schendurch aktiviert den Kreislauf und wird 
von den Teilnehmern gern angenommen. 
 
Der Seniorennachmittag ist o<en für alle – 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Teil-
nahme sowie Ka<ee und Kuchen sind kos-
tenlos, eine kleine Spende für das Sozialwerk 
wird gerne entgegengenommen.  
Auch eine Abholung von zuhause ist kos-
tenfrei möglich, dazu bitte beim Sozial-
werk (Tel. 08036/8227) anfragen. 
Das Team vom Sozialwerk freut sich auf Sie! 

Christine Annies 
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3  

 Fragen an...  
… Christine Annies 
Geschäftsführerin  
des Sozialwerks Stephanskirchen e. V. 

1  
Frau Annies, Sie sind seit drei Jahren Ge-
schäftsführerin vom Sozialwerk und davor 
schon 20 Jahre im Beirat aktiv. Was ist 
Ihnen in Ihrer Tätigkeit beim Sozialwerk 
ein besonderes Anliegen? 

Annies: Mein besonderes Anliegen ist es, dass 
jeder alte und kranke Mensch so lange wie 
möglich in den eigenen vier Wänden leben 
kann. Und dabei möchten wir vom Sozialwerk 
unsere pflegebedürftigen Senioren unterstüt-
zen. Wenn Sie hier in Stephanskirchen unter-
wegs sind, begegnen Ihnen die Menschen, die 
aktiv am Leben teilnehmen und es selber nach 
ihren Wünschen und Vorstellungen gestalten 
können. Sie sehen aber nicht die vielen Mit-
menschen in ihren Wohnungen, die durch 
Krankheit und Alter nicht mehr dazu in der 
Lage sind, für sich selbst zu sorgen. Wenn 
keine helfenden Angehörigen in der Nähe 
leben oder die aufwändige Pflege die Kräfte 
der Verwandten übersteigt, dann muss Hilfe 
von außen kommen.  
Mir ist es sehr wichtig, dass für die kranken 
und alten Menschen in unserer Gemeinde 
liebevoll gesorgt wird. Unsere Schwestern 
vom Sozialwerk Stephanskirchen helfen und 
stehen den Menschen zur Seite, damit sie ihr 
beschwerliches Leben so gut wie möglich 
meistern können. An dieser Stelle möchte ich 
mich auch ganz herzlich für die Spenden und 
Zuwendungen bedanken, die es uns ermögli-
chen, unseren bedürftigen Mitmenschen 
schnell und unbürokratisch zu helfen.  

2  
Im Pfarrheim Haidholzen organisieren Sie 
seit drei Jahren den Seniorennachmittag. 
Was ist Ihren Senioren besonders wichtig? 

3  

Annies: Für die Senioren ist es zum einen sehr 
wichtig, regelmäßige soziale Kontakte zu 
pflegen, aber andererseits sind sie auch sehr 
interessiert an den musikalischen und infor-
mativen Darbietungen. Ich habe festgestellt, 
dass ihnen das gemeinsame Singen sehr viel 
Freude bereitet, besonders wenn wir Lieder 
aus ihrer Jugendzeit anstimmen. Bei handge-
brühtem Ka<ee und frischem Kuchen werden 
Neuigkeiten ausgetauscht und Erinnerungen 
aufgefrischt.  
Und wenn der Schorsch vom Schloßberg dann 
zum Schluss sagt: »I gfrei mi scho aufs nächste 
Moi«, dann wissen wir vom Seniorenteam, 
dass sich alle Mühe und Aufwand gelohnt hat.  

Was motiviert Sie für Ihr Engagement? 

Annies: Für Ich lebe gern hier in Stephanskir-
chen und ich freue mich, dass in unserer Ge-
meinde das Gemeinschaftsleben noch eine 
große Rolle spielt. Das ist aber nur möglich, 
wenn jeder einen Teil dazu beiträgt. Alte 
Menschen haben schon viel für unsere Gesell-
schaft geleistet. Ich finde, man muss ihnen 
auch etwas zurückgeben.  
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125 Jahre Pfarrei Stephanskirchen125 Jahre Pfarrei Stephanskirchen

Stephanskirchen in den  
napoleonischen Kriegen 1800 

vor der Umgestaltung 
1893 

Fronleichnam 1910

Herzliche Einladung 
 

zum 

Jubiläumsgottesdienst 
 

am 

Sonntag, 14. Mai 2017 
 

mit anschließendem Pfarrfest 
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125 Jahre Pfarrei Stephanskirchen125 Jahre Pfarrei Stephanskirchen 

Fronleichnam 1910 Luftbild um 1930 Kircheninneres 
um 1930 

Stephanskirchen 
1961 

  9.30 Uhr Kirchenzug mit den Vereinen und Fahnenabordnungen 
  ab Schule Stephanskirchen 
 

10.00 Uhr Festgottesdienst in St. Stephanus 
  bei trockenem Wetter auf der Friedhofswiese 
  Hauptzelebrant und Predigt: 
  H. H. Domkapitular Daniel Reichel 
 
Im Anschluss laden die Pfarrgemeinde 
und die Stephanskirchener Vereine zum Pfarrfest! 
 

� Grillen und vegetarisches Essen 
� Ka!ee und Kuchen 
� Festvortrag von Ortsheimatp#eger Karl Mair zur Geschichte der Pfarrei 
� Kinderprogramm und Turmbesichtigung für Kinder 
 

Wir freuen uns über viele Kuchenspenden! 
(Bitte nur Durchgebackenes) 
 
19.00 Uhr Feierliche Maiandacht 
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W as ist denn fair? - So laute-
te der oYzielle Titel des 

heurigen Weltgebetstags. 
  
Christliche Frauen aus den Philippinen 
haben die Gebetstagsordnung verfasst 
für den Höhepunkt der weltweiten Frau-
enökumene. Die Verfasserinnen der phi-
lippinischen GTO brachten uns zum 
Nachdenken über Strukturen und Folgen 
globaler Ungerechtigkeit. 
 
Die dortige Gesellschaft ist geprägt von 
einer extremen Ungleichheit zwischen 
Arm und Reich. Die Folgen des Klima-
wandels sowie ungerechter globaler 
Wirtschaftsverhältnisse bekommen die 
Menschen dort besonders zu spüren.  
 
Aus unserem Pfarrverband machten sich 
viele Frauen auf den Weg nach Riedering 
um dort den Weltgebetstag zu feiern. 
Ökumenische Begegnung vor Ort konnte 
man auch nach dem Gottesdienst im 
Pfarrheim erleben - bei exotischen Snacks 
und Getränken.                         Johanna Veit 

Weltgebetstag  
der Frauen  
2017  
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Spiel und Spaß für die 
Kleinsten im Pfarrverband 

N achdem es im Pfarrverband jahrelang 
kein entsprechendes Angebot gab, wurde im 
Oktober 2016 wieder eine Eltern-Kind-
Gruppe ins Leben gerufen.  
Die Nachfrage war so groß, dass der Gruppen-
raum schon bald aus allen Nähten platzte. Im 
März hat sich dann eine Mama bereit erklärt, 
eine zweite Gruppe zu starten. So tre<en sich 
die Kleinsten (bis zum 3. Geburtstag) nun 
mittwochs (Stephanie Barth) bzw. donners-
tags (Manuela Kotter) von 9 -11 Uhr im Pfarr-
heim Haidholzen. Es wird gesungen und ge-
meinsam Brotzeit gemacht, danach ist Zeit für 
die Eltern, sich auszutauschen, während die 
Kinder sich austoben und spielen. 
 
Ansprechpartner für Information  
und Anmeldung: Manuela Kotter,  
Tel. 08036/3039037 oder 0176/72458850 
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D er Helferkreis wird 3—und auch 
»unsere« ersten Kinder Abel, Victo-

ry und Peace wurden 2014 geboren. Doch in 
den letzten Wochen und Monaten hat sich 
viel ereignet: 
 

� Im Rathaus wurde mit Martina Pollinger 
eine »Säule der Flüchtlingshilfe« verabschie-
det. Ihre Nachfolgerin wurde Magdalena 
Arbinger, die seit Beginn zum Helferkreis 
gehört und sich schnell eingearbeitet hat. 
 

� Im Dezember mussten die Flüchtlinge aus 
dem Alten Pfarrhaus von Schloßberg umzie-
hen, da die Räume als Ausweichpfarrbüro 
gebraucht werden, solange bis das neue 
Pfarrzentrum zur Verfügung steht. Die Flücht-
linge aus Nigeria wurden in andere Unter-
künfte im Landkreis verlegt, die Eritreer fan-
den Wohnungen in Stephanskirchen und 
Umgebung. Bei einem Abschiedsritual konn-
ten wir dankbar zurückschauen und ihnen 
den Segen für die Zukunft mitgeben. 
 

� Seit Anfang Januar nehmen unter unse-
ren Flüchtlingen und damit auch im Helfer-
kreis die Sorgen zu: Ein innenministerielles 
Schreiben führte dazu, dass Flüchtlinge aus 

Ländern »mit unsicherer Bleibeperspekti-
ve« (also zum Beispiel aus Afghanistan, Pakis-
tan, Tschetschenien und aus afrikanischen 
Ländern) keine Arbeitserlaubnis mehr bekom-
men – auch dann nicht, wenn sie bereits eine 
hatten, gut Deutsch gelernt hatten und als 
»integriert« galten. Diese Tatsache und der 
Umstand, dass immer mehr Abschiebebe-
scheide an unsere Flüchtlinge verschickt wur-
den, führten zu viel Frust – auch auf Seiten der 
Helfer.  
Da auch viele Anhörungen sehr dubios verlau-
fen sind, sah ich mich genötigt, einen 
»O>enen Brief«  an unsere Landtagsabgeord-
neten zu verfassen, dem sich innerhalb weni-

Helferkreis »Asyl« wird 3 Jahre alt 
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ger Tage viele Helferkreise im Landkreis an-
schlossen (nachzulesen unter:  
http://asyl-stephanskirchen.de) 
 
Mittlerweile ist es zu einem Gespräch mit 
Herrn Stöttner und Herrn Lederer gekommen. 
Das Caritas-Zentrum Rosenheim führte hierbei 
dankenswerterweise die Regie. Es bleibt zu 
ho<en, dass sich die Kommunikation zwi-
schen Politik/Staat und Ehrenamtlichen ver-
bessert und sogenannte »Einzelfälle« mit Au-
genmaß und Menschlichkeit betrachtet wer-
den. Dennoch kommen auf unsere Flüchtlinge 
und unseren Helferkreis durch die hohen Ab-
schiebezahlen enorme Herausforderungen zu 
– allein schon aufgrund der Tatsache, dass es 
kaum noch Rechtsanwälte gibt, die neue Kli-
enten aufnehmen und Widerspruch einlegen 
können. 
 

� Es ist momentan nicht zu erwarten, dass 
eine neue Welle von Flüchtlingen in unseren 
Landkreis und in unsere Gemeinde kommt, 
doch Einzelne und kleinere Gruppen werden 
wohl auch künftig von uns in Stephanskirchen 
neu betreut werden müssen. Wir sind also 
auch weiterhin darauf angewiesen, dass sich 
Mitbürger/innen und Mitchristen/innen be-
reit erklären, der Gastfreundschaft Hände, 
Füße und ein Gesicht zu verleihen… - dieser 
Gastfreundschaft, derentwegen Deutschland 
vielerorts gelobt wird und die uns als Christen 
besonders in die Pflicht nimmt. 
 
� Schließlich gilt es festzuhalten, was ei-
gentlich schon 2014 klar war: Jetzt, nach 3 
Jahren, beginnt für die meisten Flüchtlinge 
erst die Integration, wenn sie Deutsch ge-
lernt haben, sich um eine Arbeits- oder Ausbil-

dungsstelle bemühen… - 
wenn sie auf eigenen Beinen 
stehen und dennoch unseren 
Beistand brauchen. Ich bin 
stolz darauf, dass so viele un-
serer Helfer/innen immer 
noch für unsere Flüchtlinge 
„brennen“… 
 

Helmut Heiss – Koordinator 
des Helferkreises und Integra-

tionsbeauftragter  
der Gemeinde 

Aktion 
»Junge Leute 

helfen«  

Der Aufruf im Advent zur Balkanhilfe 
»Junge Leute helfen« hat in unserem Pfarr-
verband den sehr erfreulichen Erlös von € 
4.551,- erbracht. Auch über 140 Pakete 
mit Lebensmittel- und Sachspenden wur-
den abgegeben. 

Insgesamt wurden in 105 Pfarreien des 
Chiem- und Rupertigaues € 337.000 und 
23.000 Hilfspakete gesammelt. Im letzten 
Jahr konnten so 63 Hilfstransporte in die 
Länder Kosovo, Albanien, Bosnien, Mon-
tenegro und Kroatien mit 1.325 Paletten 
Lebensmitteln durchgeführt werden. Au-
ßerdem wird mit Bildungspatenschaften, 
Nutztieren für Landwirte und dem Häuser-
bau für arme Familien nachhaltig gehol-
fen. 

Allen Spendern und aktiven Helfern aus 
dem Pfarrverband Stephanskirchen gilt ein 
herzliches Vergelt´s Gott! 

                                                                                                                             
Bettina Lindner 
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Das war‘s — 
und es war eine schöne Zeit! 
Das Frauen-Kultur-Abend-Team verabschiedet sich 

M it einem weinenden und einem 
lachenden Auge beendeten wir 

am 17. Februar mit dem Film »Man lernt nie 
aus« die Reihe der ökumenischen Frauen-
Kultur-Abende. 23mal wurde im Laufe der 
letzten sieben Jahre ein Abend nur für Frauen 
angeboten. Die Themen waren sehr vielseitig: 
kreative Angebote wechselten sich ab mit 
Konzerten, Vorträgen, religiösen Themen und 
vielem anderen. Das Besondere an unseren 
Abenden: nach dem thematischen Teil hatte 
immer auch das Gesellige, verbunden mit 
einem Imbiss, seinen Platz. 
 
Im Jahre 2009 veränderten wir bereits einmal 
das Konzept, um den Wünschen der Teilneh-
merinnen wieder mehr zu entsprechen: nach 
zehn Jahren Frauenfrühstück, samstags mit 
Kinderbetreuung, verlegten wir das Angebot 
auf Freitagabend. Nun ist es aber auch Zeit, 

uns als Team zu trennen, damit jeder seine 
eigenen Ideen entwickeln kann – und viel-
leicht Neues entsteht. 
 
Wir blicken auf eine lange, schöne Zeit zurück 
mit wunderbaren Begegnungen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns 
durch diese Zeit begleitet haben – bei einzel-
nen Veranstaltungen oder als regelmäßige 
Teilnehmerinnen. 
Ein Dank auch an Pfarrerin Jessica Huber, die 
uns im Namen des Kirchenvorstands der evan-
gelischen Gemeinde, an unserem letzten 
Frauen-Kultur-Abend so wohltuend verab-
schiedet hat. 

Inez von Uckermann  
und Christine Heiss 
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Ein Prosit auf die Blaskapelle Stephanskirchen! 
Danke 

D 
as Neujahrsanblasen – ein gar nicht mehr so häufiger Brauch, 
den die Blaskapelle Stephanskirchen jedes Jahr in einem 
anderen Ortsteil trotz Kälte mit großem Durchhaltevermö-
gen pflegt. Den Bürgern der Gemeinde wird damit ein gutes, 

neues Jahr gewünscht. 
Ein wirklich schöner Brauch und ein Anlass, uns auch als Pfarrverband 
bei der Stephanskirchner Blaskapelle zu bedanken und allen Bläsern 
und Musikern alles Gute und Gottes Segen zu wünschen. 
 
DANKE, dass Ihr so selbstverständlich viele Feste und Feierlichkeiten in 
den Pfarreien mitgestaltet und unser Gemeindeleben bereichert! 
          bei Pfarrfesten 
               bei Gottesdiensten 
                    bei der Einweihung der Flüchtlingsunterkünfte 
                         bei Fronleichnam 
                              beim Sommerfest vom »Helferkreis Asyl«  
                                   bei Pfarrer Orsettis Geburtstagsfeier 
                                        beim  Adventkonzert 
                                             bei der Christmette           
.. und vielen anderen Anlässen! 

 
 
   und weiterhin ein so gutes Miteinander! Danke 
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… dass die Ministranten neuer-

dings mit Schachteln die Kollekte 

einsammeln , da die Körbe einge-

spart werden müssen?  

Natürlich werden die Minis künftig wieder 

mit Körben durch die Reihen gehen. Dass 

beim Lichtmess-Gottesdienst in Haidholzen 

mit Schachteln gearbeitet wurde, lag daran, 

dass die Minis nicht wussten, dass bei die-

sem Gottesdienst gar keine Kollekte vorge-

sehen war, und deshalb die Körbe nicht am 

gewohnten Platz bereitgestellt waren. 

Pfi'g wie sie sind unsere Minis, haben sie 

sich eine andere Lösung ausgedacht und 

einfach die Schachteln, die von den Kerzen 

übriggeblieben waren, hergenommen. 

Stimmt es…?

… dass Pfarrer Orsetti ein 

Krawatten-Binde-Meister 

ist und bei schiefen Kno-

ten lieber selber Hand 

anlegt? 

Ja und nein. Sie sind genial, aber nicht 

unerkannt. Da beide Schreiner sind, hat 

Jakob Flunger in Schloßberg das ganze 

Pfarrbüro ab- und im Übergangspfarrbüro 

wieder zusammengebaut. Peter Schmid hat 

die alte Küche aus dem Schloßberger Pfarr-

heim abgebaut und in Haidholzen wieder 

hingezaubert. Respekt an unsere beiden 

Genies! 

… dass beide Hausmeister 
des Pfarrverbandes uner-
kannte Genies sind? 

die Pfarr- 
sekretärinnen von 
Schloßberg aus Kosten-
gründen mit Handanle-
gen müssen um das alte 
Pfarrbüro abzureißen? 
Wie man auf dem Bild sieht, 
sind Pfarrsekrekärinnen eben  Allround-Genies... 
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… dass Martha Fischbacher 
(Pfarrsekretärin in Haidholzen) das 
Pfarrbüro gern in luftige Höhen verla-
gern würde, und deshalb Peter Schmid 
(Hausmeister) und das gesamte pasto-
rale Team zum Testen auf die Haidholz-
ner Kirchturmspitze geschickt hat? 
 
Das pastorale Team hat tatsächlich zusammen mit 
Peter Schmid die spektakuläre Aussicht vom 
Haidholzner Kirchturm genossen. Der Kran stand 
dort, weil an der Kirchturmspitze was zu reparie-
ren war. 

… dass zwei Mütter von den heu-rigen Erstkommunionkindern bei der Erstkommunion heuer auch gern in weiß gehen wollen und schon mal ihre Garderobe getestet haben? 

… dass Pfarrer Orsetti neuer-dings zu Schnaps und Likör auch eigene Pfarrerkarto0eln anbietet?  
 
Nein das gerade nicht, aber Orginal Pfarrerkarto4eln gibt es wirklich in Geiging zu kaufen. Ob die unser Pfar-rer schon mal probiert hat??? 
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Gottesdienste 
Die Kar- und Ostertage 2017 im Pfarrverband Stephanskirchen 

� Sa./So., 1./2. April 2017 
 Passionssonntag (Misereor-Sonntag) 
 19.00 HAI Sonntägliche Eucharistiefeier 
   9.00 STE Sonntägliche Eucharistiefeier 
 10.30 SCHL Sonntägliche Eucharistiefeier 
   (Familiengottesdienst) 
 19.00  HAI Ökumen. Abendandacht 
 
 

� Sa./So, 8./9. April 2017 
 Palmsonntag 
 19.00 STE Sonntägliche Eucharistiefeier: 
   Palmweihe am Leichenhaus, 
   anschl. Palmprozession in die 
   Kirche; Lesung der Matthäus- 
   Passion (Jungbläser und Orgel) 
  

   9.00 HAI Sonntägliche Eucharistiefeier: 
   Familiengottesdienst 
   Palmweihe am Kirchplatzkreuz, 
   anschl. Einzug in die Kirche 
   (Jungbläser, Orgel, Kinderchor) 
 10.30 SCHL Sonntägliche Eucharistiefeier: 
   Familiengottesdienst 
   Palmweihe am Kirchenparkplatz, 
   anschl. Palmprozession 
   (Jungbläser und Orgel) 
    

� Dienstag, 11. April 2017 
 Dienstag der Karwoche 
 19.00 STE Heilige Messe 
 

� Mittwoch, 12. April 2017 
 Mittwoch der Karwoche 
 18.30 SCHL Rosenkranz 
 19.00 SCHL Heilige Messe 

� Donnerstag, 13. April 2017 
 Gründonnerstag 
 19.00 SCHL Messe vom Letzten Abend- 
   mahl mit Fußwaschung 
   (Kirchenchor) 
   Ölbergwache (Anbetung) bis 
   21.30 Uhr 
 19.00 STE Messe vom Letzten Abend- 
   mahl mit Fußwaschung 
   (Adlmaier-Quartett) 
   Ölbergwache (Anbetung) bis 
   21.30 Uhr 
 

� Freitag, 14. April 2017 
 Karfreitag (Fast- und Abstinenztag) 
   9.00 STE Kreuzwegandacht 
   9.30 SCHL Karfreitagsfeier für Kinder 
 10.00 LEO Karfreitagsfeier 
 11.00 HAI Karfreitagsfeier für Kinder 
 15.00 SCHL Feier vom Leiden und  
   Sterben Christi (Motetten alter 
   und neuer Meister - Chor) 
 15.00 HAI Feier vom Leiden und  
   Sterben Christi (Schola) 
  

� Samstag, 15. April 2017 
 Karsamstag (Tag der Grabesruhe des Herrn) 
   8-12 SCHL Anbetung am Heiligen Grab 
   8-9 SCHL Beichtgelegenheit 
   9.30 SCHL Karmette  
 19.00 BAI Votivrosenkranz 

Karmette am Karsamstag 
 

Gebet � Betrachtung � Gesang 
am Heiligen Grab 
 

Karsamstag, 9.30 Uhr 
Pfarrkirche St. Georg Schloßberg 

Gottesdienste 
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� Sa./So., 15./16. April 2017 
 Hochfest der Auferstehung  
 des Herrn  -  Ostersonntag 
 21.00 HAI Feier der Osternacht (Weihe  
 (Sa.)  des Feuers, österlicher Lobge- 
   sang, Lesungen, Weihe des 
   Wassers, Tauferneuerung, 
   Eucharistiefeier, Speisenweihe) 
   (Jugendchor) 
   5.30 SCHL Feier der Osternacht (Weihe  
   des Feuers, österlicher Lobge- 
   sang, Lesungen, Weihe des 
   Wassers, Tauferneuerung, 
   Eucharistiefeier, Speisenweihe) 
   (Schola und Chor St. Georg) 
   9.00 STE Osterhochamt mit Speisen- 
   weihe (Chorgemeinschaft) 
 10.30 SCHL Osterhochamt für Familien  
   und die ganze Pfarrgemeinde 
   mit Speisenweihe (österliche 
   Gemeindelieder);  
   anschl. Georgskaffee  
   mit Ostereiersuchen 
 12.00 LEO Kommunionfeier mit 
   Speisenweihe 
 

� Montag, 17. April 2017 
 Ostermontag 
   9.00 HAI Familiengottesdienst 
   (Orgel und Trompete) 
   anschl. Ostereiersuchen 
   und Café am Turm 
 10.30 SCHL Heilige Messe 
   

� Sonntag, 23. April 2017 
 Pfarrpatrozinium Schloßberg 
 10.30 SCHL Festgottesdienst zum 
   Patrozinium und zum 
   80. Geburtstag von 
   Pfarrer i. R. Georg  
   Brandstetter 
   mit dem Chor und Orchester 
   von St. Georg 
   anschl. Geburtstagsfeier 

� Montag, 01. Mai 2017 
 Maria, Patronin des Landes Bayern 
   9.00 STE  Hl. Amt zum Hochfest 
 19.00 SCHL Erste feierliche Maiandacht 
 19.00 HAI Erste feierliche Maiandacht 
  

� Samstag, 13. Mai 2017 
 Sternwallfahrt der bayerischen 
 Bistümer zum Jubiläum 100 Jahre 
 Patrona Bavariae 
   8.15 Abfahrt des Pilgerbusses von 
  Rosenheim Bahnhof  
 in München: Rahmenprogramm und 
 Zug zum Festgottesdienst 
 16.00 Eucharistiefeier und Marienweihe 
  mit den Bischöfen der bayerischen 
  Diözesen am Marienplatz 
 18.00 Rückfahrt mit dem Bus nach Rosenh. 
 

� Sonntag, 14. Mai 2017 
 Jubiläum 125 Jahre 
 Pfarrei Stephanskirchen 
   9.30 Kirchenzug ab Schule 
 10.00 Festgottesdienst mit 
  Domkapitular Daniel Reichel 
  anschl. Pfarrfest und Festvortrag 
 19.00 Feierliche Maiandacht 
  

� Donnerstag, 25. Mai 2017 
 Christi Himmelfahrt 
 10.00 HAI Feier der hl. Erstkommunion 
 10.30 SCHL Heilige Messe 
 18.30 HAI Maiandacht mit Dank 
   der Erstkommunionkinder 
 
 

� Sa./So., 3./4. Juni 2017 
 Pfingsten 
 19.00 HAI Sonntägliche Eucharistiefeier 
   9.00 BAI Sonntägliche Eucharistiefeier 
 10.30 SCHL Sonntägliche Eucharistiefeier 
    

Gottesdienste 
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Termine 

� Jahreshauptversammlung kfd SCHL 
 Samstag, 01.04.2017, 14.00 Uhr 
 Rotes Schulhaus, Schloßberg 
 

� 2. Teil der Fortbildung  
 zum Thema „Demenz“ 
 Dienstag, 04.04.2017, 18.30 Uhr 
 Pfarrheim Haidholzen 
 
� Seniorennachmittag (Sozialwerk) 
 Musizierstunde mit Kindern der Musik
 schule Stephanskirchen 
 Mittwoch, 05.04.2017, 14.30 Uhr 
 kath. Pfarrheim, Haidholzen 
 
� Wanderung kfd Schloßberg 
 »Wir wandern auf die Doaglalm«  
 Freitag, 07.04.2017, 17.00 Uhr 
 Treffpunkt: Pfarrkirche Schloßberg 
 
� Gottesdienstzeiten an den 
 Kar– und Ostertagen siehe  
 Extraseite »Gottesdienste«  
 
� „Kreuzweg im Freien“ des Trachten-
 vereins– offen für alle  
 Für Kinder und Jugendliche 
 Mittwoch, 12.04.2017, 14.30 Uhr 
 Treffpunkt: Vereinsheim Stephansk. 
 
� Osterbrunnenfahrt ins Frankenland 
 (Senioreclub Schloßberg) 
 Montag, 17.04.2017  bis Mittwoch, 
 19.04.2017 

  APRIL 2017 

� Kaffeekranzl (kfd Stephanskirchen) 
 Donnerstag, 20.04.2017, 14.00 Uhr 
 Gocklwirt, Baierbach 
 

� Patrozinium St. Georg Schloßberg 
 Sonntag, 23.04.2017, 10.30 Uhr 
 anschl. Geburtstagsfeier zu Pfr. Brand-
 stetters 80. Geburtstag 
 
� Treffen  
 »Netzwerk leben.miteinander«  
 (Tafelfahrdienst, Willkommensdienst, 
 Besuchsdienste) 
 auch für neu Interessierte! 
 Dienstag, 25.04.2017, 18.30 Uhr 
 Pfarrhaus Haidholzen 
 
� Seniorennachmittag (Sozialwerk) 
 Satirische Geschichten von und mit 
 Wolfgang Schierlitz, Musik: Anneliese u. 
 Klaus Jakubik, Sepp Pauker 
 Mittwoch, 26.04.2017, 14.30 Uhr 
 kath. Pfarrheim Stephanskirchen 
 
� Morgenlob der kfd Schloßberg  
 Donnerstag, 27.04.2017, 8.30 Uhr 
 St. Georg, Schloßberg  

� kfd Stephanskirchen: Gottesdienst, 
 anschl. Jahreshauptversammlung  
 Dienstag, 02.05.2017, 19.00 Uhr 
 St. Stephanus, anschl. Antretter 
 
� Seniorennachmittag (Sozialwerk) 
 Mittwoch, 10.05.2017, 14.30 Uhr 
 kath. Pfarrheim Stephanskirchen 
 
� Wanderung kfd Schloßberg 
 auf die Frasdorfer Hütte 
 Freitag, 12.05.2017, 17.00 Uhr 
 Treffpunkt: Pfarrkirche Schloßberg  

  MAI 2017 
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� Sternwallfahrt nach München zum 
 Jubiläum 100 Jahre Patrona Bavariae 
 Samstag, 13. Mai 2017 
 siehe Extraseite 
 
� 125 Jahre Pfarrei Stephanskirchen: 
 Festgottesdienst mit anschließendem 
 Pfarrfest 
 Sonntag, 14.05.2017, 10.00 Uhr 
 (9.30 Uhr  Kirchenzug ab Schule) 
 St. Stephanus, Stephanskirchen 
 19.00 Uhr Maiandacht 
 
� Seniorenclub: Fahrt zur Maiandacht 
 nach Maria Alm am Steinernen Meer 
 Dienstag, 16.05.2017, 10.00 Uhr 
 St. Georg, Schloßberg 
 
� Wallfahrt nach Neukirchen 
 (kfd Stephanskirchen) 
 Donnerstag, 18.05.2017, 19.00 Uhr 
 Treffpunkt: Wanderparkplatz Baierbach 
 
� Erstkommunion 
 Sonntag, 21.05.2017,  10.00 Uhr 
 St. Georg, Schloßberg 
 18.30 Uhr Maiandacht mit Dank der 
 Erstkommunionkinder 
 
� Bittgänge vor Christi Himmelfahrt 
 Montag, 22. Mai 2017, 19.00 Uhr 
 Haidholzen nach Kleinholzen 
 Dienstag,  23. Mai 2017, 19.00 Uhr 
 Stephanskirchen nach Baierbach 
 Mittwoch, 24. Mai 2017, 18.30 Uhr 
 Schloßberg nach Kleinholzen 
 
� Seniorennachmittag (Sozialwerk) 
 Mittwoch, 24.05.2017, 14.30 Uhr 
 kath. Pfarrheim Stephanskirchen 
 
� Maiandacht der kfd Schloßberg 
 Mittwoch, 24.05. , 19.00 Uhr (oder 
 31.05.2017, bitte Aushang beachten!)  
 St. Georg, Schloßberg 

� Erstkommunion 
 Donnerstag, 25.05.2017, 10.00 Uhr 
 Maria Königin d. Friedens, Haidholzen 
 18.30 Uhr Maiandacht mit Dank der 
 Erstkommunionkinder 

� Seniorennachmittag (Sozialwerk) 
 Mittwoch, 07.06.2017, 14.30 Uhr 
 kath. Pfarrheim Stephanskirchen 
 
� Wanderung kfd Schloßberg 
 Auf den Petersberg 
 Freitag, 09.06.2017, 17.00 Uhr 
 Treffpunkt: Pfarrkirche Schloßberg 
 
� Kräuterwanderung am Innufer 
 mit Irmi Baumgartner (keine Anmel-
 dung erforderlich!) 
 Mitte bis Ende Juni 
 (siehe Tagespresse und Aushang im 
 Schaukasten!) 
 
� Gemeinsames Fronleichnamsfest 
 des Pfarrverbandes Stephanskirchen 
 Donnerstag, 15.06.2017 
 9.00 Uhr Festgottesdienst in der 
 Pfarrkirche St. Georg Schloßberg, 
 anschl. Fronleichnamsprozession 
 
� Seniorenclub: Gedanken zum Leben 
 Autorenlesung mit H. Maurer 
 Dienstag, 20.06. 2017, 14.00 Uhr 
 im Roten Schulhaus, Schloßberg 
 
� Seniorennachmittag (Sozialwerk) 
 Mittwoch, 21.06.2017, 14.30 Uhr 
 kath. Pfarrheim Haidholzen 
 
� Ökumenische Nacht der Musik 
 Samstag, 24.06.2017, 19.00 Uhr 
 Haidholzen, zwischen kath. und  
 evang. Kirche 

  JUNI 2017 
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� Kinder-Draußen-Gottesdienst 
 in der Hofau 
 Sonntag, 25.06.2017, 10.30 Uhr 
 

� Morgenlob der kfd Schloßberg 
 Donnerstag, 29.06.2017, 8.30 Uhr 
 St. Georg, Schloßberg 

� Ganztagesausflug der kfd Steph. 
 Mittwoch, 05.07.2017, näheres siehe 
 Pfarrnachrichten, Internet und OVB! 
 

� Seniorennachmittag (Sozialwerk) 
 Mittwoch, 05.07.2017, 14.30 Uhr 
 kath. Pfarrheim Haidholzen 
 

� Wanderung kfd Schloßberg 
 Heuberg oder Daffner Alm 
 Freitag, 07.07.2017. 17.00 Uhr    
 Treffpunkt. Pfarrkirche Schloßberg 
 

� Familiengottesdienst mit Einführung 
 der neuen Ministranten des 
 ganzen Pfarrverbands 
 Sonntag, 09.07.2017, 10.30 Uhr 
 Pfarrkirche St. Georg Schloßberg, 
 anschließend Georgskaffee 
 

� Feier des 25jährigen Priesterweihe- 
 Jubiläums von Domkapitular 
 Msgr. Thomas Schlichting 
 Sonntag, 16.07.2017, 10.30 Uhr, 
 Pfarrkirche St. Georg Schloßberg, 
 anschließend Stehempfang 
 
� Seniorenclub Schloßberg: 
 Überraschungsfahrt 
 Dienstag, 18.07.2007, 8.30 Uhr 
 St. Georg, Schloßberg 
  

� Patrozinium in Baierbach 
 Sonntag, 23.07.2017, 9.00 Uhr 
 St. Magdalena, Baierbach 
 anschl. gemütliches Beisammensein  
 

� »Hugo am Hofi«  
 Ratschen, den Tag ausklingenlasen... 
 Dienstag, 25.07.2017, 18.00 Uhr 
 Treffpunkt: Pfarrkirche Schloßberg 
     oder 18.15 Uhr am Hofstätter Kiosk 

  JULI 2017 

Nächste Termine 
Café am Turm 
 

� 9. April 2017 

Fastenessen am Palmsonntag 

 

� 17. April 2017 

Ostermontag in Haidholzen 
mit Ostereiersuchen 
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Kinder 
gottesdienste  

D 
ie Kindergottesdienste im 
Pfarrheim sind ausgerichtet 
auf Kinder bis zum Kinder-
gartenalter/bis zur Erstkom-

munion. Sie fanden bislang abwech-
selnd im Pfarrheim Schloßberg und 
Haidholzen statt. Da nun das Pfarr-
heim Schloßberg abgerissen wird, 
werden die meisten Kindergottes-
dienste ins Pfarrheim Haidholzen ver-
legt. Zu einzelnen Gelegenheiten wer-
den wir in die Schloßberger Kirche 
ausweichen (z. B. Kinderkarfreitag). 
 
Die Mütter, die die Kindergottesdiens-
te in den einzelnen Pfarreien vorberei-
tet haben, sind schon seit einigen Jah-
ren sehr gut vernetzt im Pfarrverband. 
Nun rücken sie noch näher zusammen 
und ho-en, dass die Kindergottes-
dienstbesucher das auch tun. 

Monika Eichinger, Pastoralreferentin 

Die nächsten Termine für die einmal 
im Monat stattfindenden Kindergot-
tesdienste sind:  
 
�  26. März, 10.30 Uhr  
 Pfarrheim Haidholzen 
 

� Karfreitag, 14. April,  
 9.30 Uhr Kirche Schloßberg und 
 11.00 Uhr Pfarrheim Haidholzen 
 

� Kindermaiandacht:  
 5. Mai, 19.00 Uhr  
 in der Kirche Kleinholzen 
 

� 25. Juni, 10.30 Uhr, Hofau  
 Kindergottesdienst im Garten 
 mit Einladung der Tau<amilien des 
 letzten Jahres 
 

� 17. September Familienwallfahrt.  
 Ort und Zeit wird noch bekannt-
 gegeben (s. auch Homepage des  
 Pfarrverbands!) 

So manches anschauliche 
Bodenbild entsteht bei den 
Kindergottesdiensten 

Unser Kindergottesdienst-Team 
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Aus dem Leben  
unserer Pfarrgemeinden 

November 2016 bis März 2017 

Schloßberg 

Emilia Marlena Höller 

Paul Valentin Schmiedl 

Stephanskirchen-Haidholzen 

Franziska Waldho< 

Benedikt Krumpschmied 

Larissa Krumpschmied 

Hanna Krumpschmied 

Florian Forstner 

Magdalena Rosa Kaiser 

Sophia Niedermaier  

Getauft wurden 

Schloßberg 

Josef Mayer, 57 Jahre 

Ilse Just, 76 Jahre 

Katharina Berger, 96 Jahre 

Emma Maria Wolowski, 82 Jahre 

Liselotte Högl, 86 Jahre 

Leonhard Franz Meyer, 59 Jahre 

Lucia Giglberger, 84 Jahre 

Richard Wurm, 95 Jahre 

Hedwig Bonholzer, 84 Jahre 

Verstorben sind 

Anita Heinert, 89 Jahre 

Karl Buchauer, 85 Jahre 

Doris Grün, 85 Jahre 

Rita Rößler, 85 Jahre 

Karolina Holewa, 85 Jahre 

Rosalia Estermann, 83 Jahre 

Peter Armbruster, 79 Jahre 

Franz Winner, 78 Jahre 

Elisabeth Schlierf, 65 Jahre 

Cornelia Adam, 59 Jahre 

Josef Lechner, 86 Jahre 

Stephanskirchen-Haidholzen 

Dr. Thomas Friedl, 51 Jahre 

Albert Moser, 92 Jahre 

Katharina Baumgartner, 97 Jahre 

Horst Wolfinger, 75 Jahre 

Janina Tetz, 26 Jahre 

Heinz Schi<er, 91 Jahre 

Walter Daxeder, 53 Jahre 

Berta Holzner, 90 Jahre 

Elfriede Hübner, 94 Jahre 

Vincent Kreuzer, 4 Monate 

Hildegard Zehentner, 86 Jahre 

Theresia Stiglauer, 85 Jahre 

Kriemhild Höber, 80 Jahre 

Hertha Kieninger, 86 Jahre 

Cornelia Adam, 59 Jahre 

Anna Jungwirth, 97 Jahre 

Eleonore Kloo, 85 Jahre 

Annemarie Huber, 76 Jahre 
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Bowling 
der Ministranten 

A 
m Sonntag, den 26.02.2017 war es 
soweit: Die Ministranten des Pfarr-
verbandes Stephanskirchen gingen 
ins In(n) Bowling Center nach Ro-

senheim. 
 
Zu unserer Überraschung brauchten die Mi-
nistranten, ob groß oder klein, keine große 
Einweisung in die hohe Kunst des Bowling 
Sports. Selbstbewusst und zielsicher wurde 
die Kugel auf die Bahn gerollt und so man-
ches mal er erwischte es alle zehn Kegel.  
Aber nicht nur das Abräumen möglichst 
vieler Kegel stand im Mittelpunkt, sondern 
vor allem auch das Beieinander sein und die 
schöne Gemeinschaft.  
 
Dank sei an dieser Stelle Hans Hartmann 
gesagt, der diese tolle Idee hatte. 
Eine Wiederholung ist jederzeit wieder vor-
stellbar!                                 

Eugen Peter, Diakon 
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Der Hektik  
des Alltags entkommen… 
 

Der Lebendige Adventskalender 2016  

» Es ist immer ein schöner Tagesab-
schluss, wenn ich zum Adventsfenster kom-
me« oder »Es wirkt so entschleunigend, man 
entkommt der Hektik des Alltags« bis hin zu 
»Da machen wir nächstes Jahr auf jeden Fall 
wieder mit« waren einige der Kommentare, 
die man vor oder unter den Adventsfenstern 
des Lebendigen Adventskalenders verneh-
men konnte. 
Das zweite Jahr infolge trafen sich an den 23 
Abenden im Advent Menschen in den ver-
schiedenen Ortsteilen der Pfarrei Stephans-
kirchen-Haidholzen vor einem Fenster zu 
einer kleinen Andacht. So bunt und vielseitig 
wie die Fenster gestaltet waren, wurden 
auch die Andachten begangen – mal mit 
besinnlichen Texten, mit Gebeten, mal mit 
humorvollen Geschichten, oder auch mit 
Schwerpunkt auf der musikalischer Gestal-
tung. Oft man blieb im Anschluss bei Punsch 
und Plätzchen noch auf ein Gespräch mit 
Bekannten und lernte neue Leute kennen. 
Ein schönes Miteinander – in Richtung Weih-
nachten. 
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Neues von der Chorgemeinschaft 

125 jähriges Pfarrjubiläum am Sonntag, 14. Mai 2017 
Am Muttertag feiert die Pfarrei St. Stepha-nus bei schönem Wetter auf der Friedhofs-wiese Ri. Aussegnungshalle, bei schlechter Witterung in der Kirche 125 Jahre Pfarrei Stephanskirchen, 

Der Kirchenchor Riedering, die Urkirche von Stephanskirchen, der Chor St. Georg Schloßberg, die Chorgemeinschaft und die Musikkapelle Stephanskirchen gestalten den Festgottesdienst. Mit der Ho<nung auf einen gut gestimmten Wettergott und vor allem unter der regen Teilnahme der Bevöl-kerung verspricht dieser Tag ein großes und fröhliches Fest für die Pfarrei zu wer-den. 

Au-ührung der Pastoral-

Messe von Kempter an Hl. 

Dreikönig 
Die für den 24.12. 16 vorge-

sehene Pastoral-Messe wurde 

am 06.01.17, dem Namens-

tag unseres leider verstorbe-

nen Dirigenten Baldi Liedl 

nachgeholt. Chor und großes 

Orchester gestalteten in der 

vollbesetzten Kirche St. 

Stephanus mit Willy Maier 

am Pult die festliche Tradi-

tionsmesse.  

Dämmerschoppen nach dem Engelamt 

am 10.12.16 

»Stimmet die Saiten der Kitara / und lasst 

die süße Musica ganz freudenreich erschal-

len« - unter diesem Motto wurde die Chor-

gemeinschaft von Pfarrverbandsleiter Fabi-

an Orsetti zur Einkehr »beim Antretter« 

eingeladen. In einem kleinen Rückblick 

wurde an den runden Geburtstag von Pfar-

rer Orsetti erinnert: es wurde sehr festlich, 

lustig und angemessen gefeiert. Erinnert 

wurde auch an sein fünftes Jahr Seelsorge 

in der Pfarrgemeinde.  

Liedanzeige in St. Stephanus 
Eine neue technische Einrichtung wurde 

in der altehrwürdigen Kirche installiert, 

die der Mesnerin aufwendige 
»Tafeldienste« erspart. Die Chorgemein-

schaft findet, dass sich die Liedanzeige 

im Altarraum sehr dezent und für alle 

Gläubigen gut sichtbar dort einfindet.  

Manfred Panhans 
für die Chorgemeinschaft 
Stephanskirchen 

Nach fast 40 Jahren erstmals keine 

Christmette um 22.00 Uhr in Stephans-

kirchen 

Durch akuten Priestermangel am Hl. Abend 

konnte die Christmette nicht mehr zur 

gewohnten Zeit zelebriert werden. Wir 

wären auch mit einem arbeitslosen Kardi-

nal zufrieden gewesen, aber weit und breit 

kein Priester für diese Zeit in Sicht. Mit 

Bernhard Depta konnte ein Musiker ge-

wonnen werden, der nach unserer Zusam-

menstellung um 17.00 Uhr mit Bläserwei-

sen seines Ensembles die gut angenomme-

ne Christmette sehr feierlich gestaltete und 

froh gestimmte Gläubige in die Christnacht 

entließ. 
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Abrissparty und Fasching 
im Pfarrkindergarten St. Georg Schloßberg 

D ie närrische Zeit im Kindergarten startete 
mit einer Abrissparty im Pfarrheim! Mit Pinsel 
und Farbe rückten die Kinder von St. Georg 
aus, um dem Pfarrheim den allerletzten Schli< 
zu verpassen. Als fleißige Handwerker ver-
wandelten sie den Raum in ein buntes Meer 
aus Farbe. Fetzige Musik und lustige Spiele 
durften dabei natürlich nicht fehlen.  
Am unsinnigen Donnerstag ging es dann wei-
ter. Alle Kinder durften verkleidet in den Kin-
dergarten kommen und es gab ein leckeres 
Faschingsbu<et. Raus aus den Federn und ab 
in den Kindergarten hieß es am rußigen Frei-
tag. An diesem Tag kamen alle Kinder mit 
dem Schlafanzug in den Kindergarten. Auch 
der Rosenmontag und Faschingsdienstag 
wurden gebührend gefeiert. Prinzessinnen, 
Feen und Superhelden regierten den Kinder-
garten. Als besondere Überraschung besuchte 
die Tanzgruppe Eyecatchers am Rosenmontag 
den Kindergarten. Die Gruppe aus Neubeuern 
glänzte mit einer atemberaubenden Darbie-
tung. Die Minnies bezauberten das Publikum 
verkleidet als Schokoladeneis mit dem dazu 
passenden Song. Die Begeisterung der Zu-
schauer war riesig. 
Am Faschingsdienstag unterhielt der Kasperl 
die Kinder mit einer spannenden Geschichte 
aus dem Zauberwald. Gebannt folgten die 
Kinder dem Geschehen. Mit tosendem Ap-
plaus wurden Kasperl, Zauberer und Prinzes-
sin verabschiedet und mit ihnen auch die Fa-
schingstage.  
In einem Gottesdienst packten wir am Ascher-
mittwoch gemeinsam mit Pastoralreferentin 
Monika Eichinger symbolisch Faschingsartikel 
in eine Schatzkiste und ersetzten sie durch 
Dinge, die in der Fastenzeit, begleiten werden. 
Wir freuen uns gemeinsam auf den Frühling, 
das Wandern in der Natur, auf frisches Obst 
und darauf, Zeit füreinander zu haben.  

Silvia Summerer 
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Reform beginnt innen: 
Martin Luther als Mystiker 
 

Ist ökumenische Mystik möglich? 

»Man soll Gott 

nicht außer-

halb von sich 

selbst erfassen  

wollen“ 
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Von Dipl. Theol. Johannes Boldt 
 

I nzwischen ist deutlich geworden, dass 
Martin Luther erst dann recht verstanden 

werden kann, wenn man ihn auf dem Hinter-
grund der mystischen und spirituellen Strö-
mungen seiner Zeit versteht. Dieses Eingebun-
densein in die Spiritualität des beginnenden 
16. Jahrhunderts hört nicht auf mit seinem 
reformatorischen Umbruch. Will man von 
einer protestantischen Mystik  sprechen, so 
beginnt sie eindeutig bei Luther. Zeitlebens 
finden wir »mystische« Aussagen bei ihm. 
Aber daneben tritt auch in seiner zweiten 
Lebenshälfte das scheinbare Gegenteil: Ein 
schro<er theologischer antimystischer A<ekt. 
Das hat vor allem kirchenpolitische Gründe, 
hängt aber auch mit Luthers Erfahrung mit 
der Bibel, dem „äußeren Wort“, als Grund 
seiner Glaubensgewissheit zusammen. Ohne 
das äußere Wort des Evangeliums gibt es für 
ihn keine Gnade, kein Heil und keine Gewiss-
heit. Die subjektive Seele ohne das äußere 
Wort der Schrift läuft orientierungslos ins 
Verderben. Das Evangelium als Korrektur für 
eine mystische Erfahrung (sola scriptura)!  
 
Ist „Heil“ käuflich? 
Das Mittelalter war eine ungeheuer lebendi-
ge, vielfältige, auch von Spannungen gezeich-
nete Gesellschaft. Und genau in diese Span-
nungen hinein kommt Luther. Die wichtigste 
Spannung zunächst einmal um zu verstehen, 
was da am 31. Oktober 1517 geschieht, ist die 
Spannung zwischen den Ansätzen einer sehr 
veräußerlichten Frömmigkeit und einer sehr 
stark verinnerlichten Frömmigkeit. Wir verbin-
den mit der Zeit vor der Reformation vor allen 
Dingen den Ablass. Man kauft sich das Heil 
mit möglichst viel Geld, mit möglichst vielen 
Jahren, die man gewinnen kann. Das ist cha-
rakteristisch für die veräußerlichte Frömmig-
keit. Aber es gibt im späten Mittelalter auch 
die Bewegung einer tiefen Frömmigkeit, die 
sich identifiziert mit dem leidenden Christus. 
Darstellungen des Schmerzensmannes mit 
den Wunden, die wir heute noch gelegentlich 
in den Kirchen haben. Die Darstellung von 
Vesperbildern. Maria, die ihren Sohn auf dem 
Schoß hat. Das sind Darstellungen, mit denen 

sich Menschen identifizieren konnten, wo es 
nicht um Äußerliches geht, sondern um ein 
innerliches Wahrnehmen. Und dieses innerli-
che Wahrnehmen steht für Luther, für seine 
Frömmigkeit im Mittelpunkt, wie auch seine 
Ablass-Thesen, wenn er sagt: Unser Herr und 
Meister Jesus Christus. Als er sagte, tut Buße, 
meinte er, dass unser ganzes Leben Buße sein 
soll.  
 
Mystik »Glutkern« des Christentums 
Im absoluten Gegenüber Gottes findet Luther 
zu sich selber als einer Person, die sich anneh-
men darf in ihrer Begrenztheit, in ihrer Relati-
vität, in ihrer Gebrochenheit. Und obgleich 
Martin Luther selbst ein ambivalentes Verhält-
nis zur mystischen Erfahrung pflegte: Die vo-
rantreibende, reformatorische Kraft findet 
Luther in der Mystik, im »Glutkern« des Chris-
tentums. Luthers mystische Wurzeln – oft 
verdrängt - haben auch den Protestantismus 
geprägt. Luther hat sein reformatorisches 
Glaubensverständnis nicht ohne Aufnahme 
der theologischen Tradition, von der er her-
kam, entwickelt. Dabei spielen einzelne, von 
mystischer Frömmigkeit geprägte Theologen 
eine herausragende Rolle. Ja, es fällt auf, dass 
Luther gerade in der heißen Phase der Ent-
wicklung einer eigenständigen Theologie und 
Spiritualität parallel zur intensiven Lektüre 
eines Bandes mit Predigten Taulers  eine lite-
rarische Renaissance der Mystik betrieb, als er 
die Theologia Deutsch herausgab. Gerade für 
eine Ökumene auch in der Mystik werden 
diese Wurzel wichtig; denn in der Mitte – in 
Christus – sind wir alle eins; von der Schale 
zum Kern. Schließlich wird zu fragen sein, ob 
und wie sich der interkonfessionelle Dialog 
und die ökumenische Dynamik vertiefen kön-
nen. 
 
Mystik als Erfahrung der göttlichen  
Gegenwart 
Mystische Theologie ist letztlich die Lehre von 
Gott, die gerade aus der Erfahrung der Mysti-
ker transparent und begreiflich wird. Und »wo 
Erfahrungen mit Gott gemacht werden, ver-
tieft sich gleichzeitig das Wissen um ihn, wer-
den die Aussagen der Heiligen Schrift für uns 
sprechender, lebendiger, dringen vom Kopf 
ins Herz.« 
Unter Mystik im eigentlichen Sinn versteht die 
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christliche Tradition Erfahrung und Einheit mit 
Gott durch Christus: Nicht mehr ich lebe, son-
dern Christus lebt in mir (Gal 2,20) oder Ich 
und der Vater sind eins (Joh 10,30). Wenn 
Mystik das »Bewusstsein der unmittelbaren 
Gegenwart Gottes« beinhaltet, dann können 
wir sicher sagen, dass Luther in der Tradition 
der Mystik steht. Denn Luthers ganzes theolo-
gisches Denken hat hier seinen Ursprung: Er 
setzt sich Zeit Lebens mit den Konsequenzen 
auseinander, die sich aus der Erfahrung dieser 
Gegenwart Gottes ergeben. Martin Luther 
formulierte einmal das Ziel eines ernsthaften 
spirituellen Weges mit den Worten der Mys-
tik: Du bist weit davon entfernt, Gott wahrhaf-
tig zu erkennen. Du meinst, Du hast diese Er-
kenntnis. Aber du musst zuvor ein anderer 
Mensch werden. Du musst neu geboren wer-
den. Diese Geburt schenkt dir das ganze We-
sen neu. Wer Gott erkennen will, muss diese 
neue Geburt empfangen. 
 
 
Martin Luther als Mönch (1505-17) 
Bei einem schweren Sturm - so berichtet die 
Legende (»Der Blitz«) - habe Luther sich ver-
pflichtet, Mönch zu werden (Hil< du, s. Anna, 
ich will ein Mönch werden!). Diesen Entschluss 
ändert er auch nicht, als Freunde und vor al-
lem sein Vater den erfolgreichen Studenten 
und angehenden Juristen umzustimmen ver-
suchten. Der „Blitzschlag“ allein wird es wohl 
nicht gewesen sein, der ihn 1505 in das Au-
gustinerkloster in Erfurt trieb, wo er 1506 sein 
Mönchsgelübde ablegt und bis 1511 als Au-
gustinermönch lebte. Schon seine Jugend war 
hart und streng, was nicht ohne Bedeutung 
für seine religiöse Psyche ausblieb: »Meine 
Eltern haben mich in strengster Ordnung bis 
zur Einschüchterung gehalten… durch diese 
harte Zucht trieben sie mich ins Kloster…« 
Damit war auch das Gottesbild des ungemein 
erlebnisfähigen Luther weitgehend von dieser 
Härte in Elternhaus und Schule geformt: »Ich 
wurde von Kindheit auf so gewöhnt, dass ich 
erblassen und erschrecken musste, wenn ich 
den Namen Christi auch nur nennen hörte; 
denn ich war nicht anders unterrichtet, als dass 
ich ihn für einen gestrengen und zornigen 
Richter hielt.«  
Strenge geistliche und asketische Übungen 

nach einem genau geregelten Tagesplan so-
wie eine ordensinterne wissenschaftliche Aus-
bildung bestimmten nun sein klösterliches 
Leben. Das Mönchsleben war zur Zeit Luthers 
ein hartes Brot, es wurde bestimmt durch 
Fasten, Beten und Arbeiten. Der Tag der Mön-
che begann um 3.00 Uhr mit dem ersten Stun-
dengebet. Diese Zeit prägt Luther sehr, vor 
allem findet er hier den engen Bezug zur Bi-
bel, der sein späteres Arbeiten und seine spä-
teren Schriften kennzeichnen wird. Die vorge-
gebenen Rhythmen geben dem Mönch in 
seinen inneren Entwicklungsprozessen stabi-
len äußeren Halt. In dieser Konzentration tritt 
das im Alltag Unsichtbare aus seiner Verbor-
genheit. Der ferne Gott wird in der Konzentra-
tion sichtbar, hörbar, fühlbar. Es entsteht eine 
intensive Gefühlsbeziehung zu Christus, die 
Mystiker wie ein Bernhard von Clairvaux auch 
als intensives Verliebtsein in Christus beschrei-
ben. Es geht um eine möglichst ununterbro-
chene Lebensnähe zu dem als anwesend ge-
spürten Christus, eine Nähe, die auch bei Feld- 
oder Küchenarbeit nicht mehr abreißt. Aus 
dieser tiefen eigenen religiösen Erfahrung 
Luthers erwuchs ihm die Kernfrage: Wie er-
lange ich einen gnädigen Gott?  1507 wur-
de er zum Priester geweiht, am 2. Mai dessel-
ben Jahres las er seine erste Messe in der Au-
gustinerkirche. In diesem Jahr beginnt er auch 
ein Theologiestudium in Erfurt. Er studiert 
Scholastik, kommt aber auch mit den Ideen 
der Humanisten in Berührung, auch begrüßt 
er ihre Losung 'Ad Fontes!' - Zurück zu den 
Quellen. Für ihn bedeutete dies vor allem das 
Studium der griechischen und hebräischen 
Originale der Bibel (Bibelhumanismus). 
 
Luthers Zugang zur Mystik 
Schon eine kurze Betrachtung seines Lebens-
laufes weist auf eine enge Berührung mit der 
breiten und vielfältigen Strömung abendlän-
discher Mystik. Diese Berührung mit der Mys-
tik hatte Luther sehr früh. Schon in der Mag-
deburger Schulzeit (1497/98) als Knabe in der 
Domschule kam es zu Kontakten. Seine Lehrer 
waren nämlich die »Brüder vom gemeinsa-
men Leben«, die Vertreter jener Devotio Mo-
derna, der neuen Frömmigkeit,  die eine per-
sönlich erfahrene und gelebte Religiosität 
betonen.  Diese Bewegung religiöser Erneue-
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rung, die sich im 14. und 15. Jahrhundert über 
fast ganz Europa ausbreitete, war an der Bibel 
orientiert und führte zu einer merklichen Ver-
tiefung und vor allem Verinnerlichung der 
mittelalterlichen Frömmigkeit. Kraft für eine 
die praktizierende Nächstenliebe kam aus 
einer mystischen Versenkung in das Leben 
Jesu. Es ging also um die Imitatio Christi, um 
die große, die christliche Existenz bestimmen-
de Thema der Nachfolge Christi. Dazu trug die 
Erbauungsschrift eines Thomas a Kempis 
(†1471) bei, wenn wir dort lesen: Daher sei 
unser höchstes Studium, uns in Jesu Leben zu 
versenken. Seine Lehre überragt ja alle Lehren 
der Heiligen, und die Gottes Geist haben, wer-
den dort verborgenes »Manna« finden… Wer 
aber Christi Worte völlig verstehen und schme-
cken will, der muss danach trachten, sein gan-
zes Leben ihm nachzubilden. Auf diese Weise 
gewann Luther auch Einblick in die meditative 
Praxis vom ältesten Christentum bis zu seinen 
Mystikern und Mystikerinnen des Mittelalters. 
Natürlich kam auch die klösterliche Gebets-
praxis, den gottesdienstlichen Vollzug Tag für 
Tag und von Gebetszeit zu Gebetszeit als 
Erfahrung hinzu. Er war ja 15 Jahre lang 
Mönch gewesen. 
 
Sein in Christus – Solus Christus 
Es ist die Tiefe der Gottesferne und der daraus 
sich ergebenden Verzweiflung hineingestürz-
te, mit der iustia Dei, Gerechtigkeit Gottes, 
ringende Christ Luther, der keinen Ausweg 
findet. Dies findet auch Ausdruck in dem Lied: 
»Nun freut euch liebe Christen g’mein«: »Die 
Angst mich zur Verzweiflung trieb, das nichts 
dem Sterben bei mir blieb / zur Höllen muss 
ich sinken.« Der geängstigte Mönch wurde 
von seinem Ordensoberen, Johannes von 
Staupitz, der selbst durch mystische Erfahrung 
geprägt war, sozusagen zurecht gerückt. Und 
wenn Luther rückblickend einmal sagte, er 
habe seinen entschiedenen Erkenntnisge-
winn, seinen Existenzgewinn als das Sein in 
Christus  allein ihm zu verdanken: Solus Chris-
tus… Allein Christus ist unsere Gerechtigkeit, 
und zwar nicht etwa in Gestalt einer unerfüll-
baren Forderung religiöser Werke, die die 
mittelalterliche Kirche von jedem Einzelnen 
verlangt. Vielmehr ist es die bereits gegebene, 
als ein Geschenk zu empfangende Gnade 

Gottes (sola gratia), die das Heil verbürgt. 
Vereinfacht ausgedrückt und auf die neutes-
tamentliche Quelle bezogen, heißt dies: Es ist 
die Christus-Mystik des Apostels Paulus (Röm 
1,17), die für den werdenden Reformator 
bestimmend wird, sodass er als Ergebnis sei-
nes religiösen Erkenntnisringens sein pro-
grammatisches sola fide (allein aus Glauben) 
formulieren kann. 
 
Ökumene: Gemeinsame christliche  
Wurzeln entdecken 
Luthers »ökumenischer« Gedanke: 
Der Christ hängt an der Christenheit, die 
Christenheit an Christus. Christus am Vater. 
Wer also uns tri<t, tri<t nicht uns, sondern die 
Christenheit, Christus und den Vater [...]. Um-
gekehrt, wenn jemand einen Christen ehrt, so 
ehrt er die Christenheit, Christus und den 
Vater. So hat Christus sich und uns ineinander 
gekettet. 
Reform beginnt also innen – für alle Chris-
ten gilt: Christusförmig zu werden. Der 
Weg: Jesus der  Mensch, Gottes Knecht, ge-
kreuzigt und gestorben für uns. Von Gott 
gerechtfertigt zu sein, heißt nicht, dass ich die 
Hände in den Schoß legen kann. Ganz im 
Gegenteil: Wer weiß, dass Gott schon alles zu 
meinem Heil getan hat, kann sich um so enga-
gierter einem anderen Menschen oder einer 
Sache zuwenden. Glaube und Handeln gehö-
ren untrennbar zusammen. 
Paulus schreibt im Brief an die Galater 3,26-
29: »Ihr seid alle durch den Glauben Söhne 
Gottes in Christus Jesus. Denn ihr alle, die ihr 
auf Christus getauft seid, habt Christus (als 
Gewand) angelegt. Es gibt nicht mehr Juden 
und Griechen, nicht Sklaven und Freie, nicht 
Mann und Frau; denn ihr alle seid «einer» in 
Christus Jesus. Wenn ihr aber zu Christus ge-
hört, dann seid ihr Abrahams Nachkommen, 
Erben kraft der Verheißung“ 
„Der Fromme, der Christ der Zukunft wird ein 
Mystiker sein, einer, der etwas erfahren hat, 
oder er wird nicht sein", schrieb Karl Rahner 
vor fast 50 Jahren. Wie sieht es aus diesem 
Blickwinkel um unsere Zukunft als Christen 
aus?  � 



50 |  Pfarrverbandsbrief Ostern 2017 

Erstkommunionvorbereitung 2017 
»Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben«  

D ie Vorbereitung der 64 Erstkommuni-
onkinder findet in zehn Gruppen statt. Als 
Gruppenleiter/innen haben sich bereit er-
klärt: Tanja Jurascheck, Gabi Maurer, Christi-
na Drexel, Michaela Weber, Vanja Kohlhaus, 
Nesrin Wachter, Ursula Dreischl, Andrea 
Salvamoser, Martina Miethig, Isabel Zettl, 
Petra Thaler-Stumbeck, Sabrina Unterseher, 
Nicole Furtner, Christian Schießler, Rebecca 
Pellkofer, Heidi Ruppert, Sandra Weiß, Katja 
Milkreiter 
 
In den Pfarrkirchen Schloßberg und Haid-
holzen sind die Kinder und Gruppenleiter/
innen mit Fotos auf Trauben zu sehen.  
 
Bis zur Erstkommunion im Mai (21. in 
Schloßberg, 25. in Haidholzen) werden die 
Weinstöcke auch grüne Blätter tragen. 
Jesus Christus sagt: »Ich bin der Weinstock, 
ihr seid die Reben!« Gott selbst gibt uns 
Kraft zum Leben, an ihm können und sollen 
wir wachsen und Früchte tragen.  

Monika Eichinger, Pastoralreferentin 

I 
n diesem Jahr feiert Domkapitular 
Thomas Schlichting sein 25jähriges Pries-
terweihe-Jubiläum. Am 27. Juni vor 25 
Jahren wurde er im Dom zu Freising zum 

Priester geweiht. Zwei Wochen später hat er 
dann in der Pfarrkirche St. Georg Schloßberg 
seine Primiz gefeiert. Hier in Schloßberg ist er 
aufgewachsen, war in der Jugend– und Mi-
nistrantenarbeit aktiv und ist in seinem Eltern-
haus und in unserer Gemeinde in den katholi-
schen Glauben hineingewachsen. Heute leitet 
er das Referat Seelsorge im Erzbischöflichen 
Ordinariat und ist Mitglied des Domkapitels 
München.  

Priesterjubiläum 
von Thomas Schlichting  
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Priesterausbildung Osteuropa 

Steph.-Haidholzen: 
Schloßberg: 

€ 40,65  
€ 75,77  

St. Korbiniansverein 

Steph.-Haidholzen: 
Schloßberg: 

€ 125,79 
€ 102,78  

DIASPORA-Sonntag 

Steph.-Haidholzen: 
Schloßberg: 

€ 205,40 
€ 345,49  

Kollektenergebnisse 
im Pfarrverband Stephanskirchen 

Kath. Jugendfürsorge 

Steph.-Haidholzen: 
Schloßberg: 

€ 355,46  
€ 239,52  

ADVENIAT Weihnachtskollekte 

Steph.-Haidholzen: 
Schloßberg: 

€ 2.629,35 
€ 2.530,33  

Priesterausbildung Osteuropa 

Steph.-Haidholzen: 
Schloßberg: 

€ 40,65  
€ 30,22  

Katechetenausbildung Afrika 

Steph.-Haidholzen: 
Schloßberg: 

€ 295,66 
€ 137,58  

Sternsingeraktion 

Steph.-Haidholzen: 
Schloßberg: 

€ 6.686,50 
€ 5.461,80  

Maximilian-Kolbe-Werk 

Steph.-Haidholzen: 
Schloßberg: 

€ 125,98  
€ 112,22  

Weltmissionstag der Kinder 

Steph.-Haidholzen: 
Schloßberg: 

€ 131,32 
€ 183,03  

Unserer Pfarrgemeinde ist er immer noch sehr 
verbunden, und so ist es uns eine große Freu-
de, mit ihm sein 25jahriges Priesterjubiläum 
feiern zu dürfen. 
Dieses ist am 
 
Sonntag, 16. Juli 2017 um 10.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Georg Schloßberg. 
 
Anschließend gibt es bei einem Stehempfang 
Möglichkeit zur Gratulation. 
Zu Mitfeier ist der ganze Pfarrverband sehr 
herzlich eingeladen! 

Primizbild von 1992 
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E ine Änderung im Familiengottes-
dienstplan soll es möglich machen, 

dass ab sofort der Kinderchor von Klaus Ad-
lmaier nicht mehr nur der »Kinderchor Haid-
holzen« ist. Schon lange waren auch die Kin-
der aus Schloßberg herzlich willkommen. 
Doch gesungen hat der Kinderchor bisher nur 
in Stephanskirchen/Haidholzen.  
 
Es soll nun in der Regel nur noch einen Famili-
engottesdienst pro Monat im Pfarrverband 
geben, nicht mehr wie bisher in jedem Monat 
in jeder Pfarrei einen. Das heißt dem Kinder-
chor ist es möglich, abwechselnd in Haidhol-
zen und Schloßberg beim Familiengottes-
dienst zu singen.  
 
Geprobt wird jeden Freitag von 15.15 Uhr bis 
16.15 Uhr im Pfarrheim Haidholzen. Man 
kann einfach kommen und sich den Chor mal 
anschauen - ohne Anmeldung. Bei weiteren 
Rückfragen steht Klaus Adlmaier gerne zur 
Verfügung: 08036/3105. 
 

Die Termine  
der nächsten Familiengottesdienste: 
 
� So, 2. April, 10.30 Uhr in Schloßberg (mit 
Kinderchor) 
� So, 9. April 9.00 Uhr in Haidholzen (mit 
Kinderchor), 10.30 Uhr in Schloßberg 
� Fr, 5. Mai Kindermaiandacht in Kleinhol-
zen (mit Kinderchor) 
� Bei den Erstkommunionen singt der Kin-
derchor sowohl in Haidholzen als auch in 
Schloßberg 
� So, 9. Juli, 10.30 Uhr Ministranteneinfüh-
rung in Schloßberg (mit Kinderchor) 
� So, 1. Oktober, 10.30 Uhr Erntedank in 
Schloßberg (mit Kinderchor) 
� So, 15. Oktober, 9.00 Uhr Kirchweih in 
Haidholzen (mit Kinderchor) 

Kinderchor  
im Pfarrverband  
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Der Männergesangverein berichtet...  

�    Sanierung des Aufgangs zum Glocken-
stuhl in St. Stephanus 
Dank Hilfe der Rothmayer-Stiftung und der 
besonderen Unterstützung von Wolfgang 
Zeller kann nun der Glockenstuhl wieder eini-
germaßen gefahrlos bestiegen werden. Im 
Rahmen des Ferienprogramms können 2017 
wieder Führungen für die Kinder erfolgen. 
Nochmals danke für die Hilfe. 
 
� Weihnachtssingen am Rosenheimer 
Max-Joseph-Platz 
Mit Einbruch der Dunkelheit wurden die Besu-
cher des Christkindlmarktes am Donnerstag, 
08.12.16 mit vorweihnachtlichen Weisen vom 
MGV erfreut. Die meisten der bekannten Lie-
der wurden von den Zuhörern begeistert mit-
gesungen. Zwei junge Damen, von unserem 
Gesang sehr angetan, äußerten sich nach 
dem Konzert erstaunlich o<en: »So schöne 
Lieder haben wir schon lange nicht mehr ge-
hört«, das weckte bei den Sangesbrüdern Lust 
auf mehr. 
 
� Friedhof Schloßberg am Heiligen Abend 

Einer schönen und langen Tradition folgend 
sang der Männergesangverein am Heiligen 
Abend um 17.00 Uhr im Friedhof Schloßberg 
an der Aussegnungshalle Weihnachtslieder. 
Mit dem kleinen Konzert verbunden erinnerte 
der Männerchor auch an seine ehemaligen 
Sänger, die im Friedhof ihre letzte Ruhe ge-
funden haben. 
Der MGV wünschte anschließend allen Ge-
meindebürgern gesegnete, friedvolle, frohe 
Weihnachten und ein glückseliges Neues Jahr.  
 
� Tolle Ballnacht bei den Sängern  
Als 1920 in den Sälen der ehemaligen Schloß-
wirtschaft unter dem Titel »Carnevale« erst-
mals der »Ball der Sänger« abgehalten wurde, 
ahnte niemand, dass dieser Ball jetzt schon 
fast 100 Jahre Geschichte geschrieben hat.  
 
Am Samstag, 28.01.2017 wurde wieder zum 
MGV-Ball eingeladen und es wurde beim 
Antretter eine rauschende Ballnacht. 
Herzlich begrüßt wurde, stellvertretend für 
alle Würdenträger, Bürgermeister Rainer Au-
er. Ein ebenso herzlicher Willkommensgruß 

galt dem Ballorchester 
Stephanskirchen unter 
der Leitung von Regina 
Huber und natürlich 
den Gästen die von 
Traunstein bis Mün-
chen angereist waren. 
Zu den Höhepunkten 
des Abends zählte das 
MGV-Ensemble mit 
dem Hit von Udo 
Jürgens, »mit 66 Jah-
ren«, die Büttenrede 
des »Penners« Bern-
hard Holzner, das neue 
»Stephanskirchner 
Bauernballett« sowie 
der tolle Auftritt der 

Der MGV auf dem Rosenheimer Christkindlmarkt 
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Rosenheimer Faschingsgilde. Unter großem 
Beifall wurde das Ballorchester gleich wieder 
für den Ball am 27.01.18 verpflichtet. 
 

 
� Einladung zum Frühjahrskonzert am  
01. April 2017 um 19.30 Uhr 
Mit dem Konzert »Stephanskirchen singt 
und musiziert« bietet der MGV jungen, jung-
gebliebenen Künstlern jeder Musikrichtung 
aus dem Gemeindebereich eine musikalische 
Plattform, um sich vor fachkundigem Publi-
kum zu präsentieren.  
Mit Chorgesang, Solisten am Klavier und an 
der Gitarre, der Jugendblaskapelle, dem En-
semble Monika Reif, dem Männerchor und 
dem MGV-Ensemble sowie der Musikschule 
Rosenheim wird ein abwechslungsreicher 
Einblick in das musikalische Leben in der Ge-
meinde gegeben. 
Gelegenheit zum gemeinsamen Singen im 
Männerchor besteht jeden Mittwoch ab 19.00 
Uhr »beim Antretter« und bis zur Champions-
League kann man wieder zu Hause sein.  
 
� Ökumenische Nacht der Musik in Haid-
holzen am Samstag, 24.06. 
Gerne beteiligt sich der MGV an der Ökumeni-
schen Nacht der Musik in Haidholzen. Bei 
ho<entlich angenehmer Witterung verspricht 
der Abend eine tolle Abwechslung bei den 
Darbietungen verschiedener Chöre und Mu-
sikgruppen. Eingeladen dazu haben die bei-
den Kirchen.  
 

Manfred Panhans 

Bernhard Holzner auf dem Sängerball 

und er sägte und 
schraubte... 

 

Pfarrsaalküche Haidholzen 
verbessert 

...und das Ergebnis ist fantastisch! Unser 
Haidholzner Hausmeister Peter Schmid hat 
ganze Arbeit geleistet! Als vor dem Abriss 
des Schloßberger Pfarrheims dort die Kü-
chenelemente ausgebaut wurden, war Peter 
Schmid gleich zur Stelle. Vieles fand er, was 
für eine Verbesserung der Küchensituation 
im Haidholzner Pfarrheim sehr gut brauch-
bar war.  
Größer ist die Küche in Haidholzen natürlich 
nicht geworden, aber viel schöner: alles wur-
de geweißelt und auch der dringend nötige 
Stauraum ist nun da. Es gibt eine funktionie-
rende Spülmaschine und die ganze Anord-
nung der Küchenelemente ist viel praktischer 
geworden. 
Ein Blick in die »neue« Küche lohnt sich! Der 
Umbau war nämlich alles andere als einfach 
und vieles hat ganz schön »g‘fuchst«. 
Umso mehr: ein herzliches DANKE!, lieber 
Peter, für diesen Einsatz! Gut, dass wir so 
einen talentierten Hausmeister haben! Und 
DANKE! den Schloßbergern für die Überlas-
sung ihrer alten Küche! 

Christine Heiss für den PGR und für alle, die 
bei Festen und Veranstaltungen nun von der 

neuen Küche profitieren  
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Notizen aus dem 
Pfarrkindergarten Haidholzen  

Um eine eYziente Spracherziehung im Kindergar-
ten zu gewährleisten, findet im Kindergarten Son-
nenschein in Haidholzen einmal in der Woche das 
Projekt »Sprachkünstler« für die Vorschulkinder 
statt. Hier werden durch Fingerspiele, Reime, Ver-
se, Lieder, Wahrnehmungsspiele und sprachlich 
begleitete Bewegungen die phonologische Be-
wusstheit und das Textverständnis verinnerlicht. 
Wir lernen das genaue Hinhören (»Lauschen«), 
Silben und Lauterkennung. 
 
Einen großen Stellenwert hat auch die Erzähl- und 
Gesprächsrunde. Hier bekommen die Kinder 
Raum und Zeit für freies Reden in der Kleingrup-
pe, erste Erfahrungen mit der Gesprächskultur 
werden gemacht (ich lasse andere ausreden, war-
te bis ich an der Reihe bin, Meinungen äußern 
etc.). 
 
Unterstützt werden wir zudem von der Handpup-
pe »Wuppi«, die uns zusätzlich mit motivierenden 
Handgeschichten begleitet.                Silke Stichaner 
 

Auf dem Foto (v.l.n.r.): Evi, Erzieherin Kerstin Falk, 
Sarah, Leonie, Max und Lukas 

Projekt »Sprachkünstler« Blasiussegen 

Die mehr als 100 Kinder vom 
»Sonnenschein« haben in der Pfarrkirche 
Maria Königin des Friedens in Haidhol-
zen durch Pastoralreferentin Monika 
Eichinger den Blasiussegen erhalten. Er 
wird zum Gedenken des heiligen Blasius 
gespendet, der während seiner Gefan-
genschaft in einem römischen Gefängnis 
einem jungen Mann, der an einer Fisch-
gräte zu ersticken drohte, das Leben 
rettete. Deshalb erteilt die Kirche den 
Blasiussegen zum Schutz gegen Hals-
krankheiten, der Segen soll aber generell 
vor Unheil schützen. Die Kinder lausch-
ten den Erzählungen von Monika Eichin-
ger und durften spielerisch Blütenblätter, 
Kerzen und Edelsteine auf ein goldenes 
Tuch vor dem Altar legen.        S. Stichaner 
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Vorschulkinder besuchen 
Bilderbuchausstellung 

Fast schon wie Schulkinder sitzen die Vor-
schulkinder des Pfarrkindergartens Sonnen-
schein bei ihrem Ausflug in die Bilderbuch-
ausstellung »Zum Kuckuck! Tiere im Bilder-
buch« vor der Bibliothekarin und lauschen 
deren Ausführungen über die bunten Buch-
bänder.  
Die Bilderbücher »Gute Nacht Karlchen« und 
»So weit oben«, aus denen die Bibliothekarin 
einige Bilder zeigt, und die Geschichten 
erzählt, gefallen Erzieherinnen und Kindern 
gleich so gut, dass jeweils ein Exemplar der 
Bücher gekauft wird, um sie allen Kindern 
im Kindergarten vorzulesen. 

Zum Ende der Ausstellung erzählt die Biblio-
thekarin den Vorschulkindern die Geschich-
te vom Grü>elo, die viele der kleinen Fans 
des irgendwie doch ganz lieben Ungeheuers 
schon von Zuhause kennen.          S. Stichaner 

Bewegte Stille 

Neben den Mal- und Bastelaktionen, den 
Liedern, die täglich gesungen werden, den  
Geschichten, die erzählt werden, und den 
gemeinsamen Spielen, haben wir auch für 
unsere Krippen-Kinder schon besondere 
Aktivitäten anzubieten. Diese finden im 
Wochenverlauf zusätzlich in Kleingruppen 
zu drei bis sechs Kindern statt. 
So erleben sich schon die Kleinsten in den 
Einheiten »Spielerische Bewegung« im Turn-
raum, beim »Freien Malen und Gestalten« 
im flexiblen Malatelier und in den Einheiten 
»Bewegte Stille«. 
 
Jeden Freitag zur »Bewegten Stille« besucht 
uns »Herr Maus«, eine kleine Handpuppe, 
der in seiner Taschenhöhle schläft, bis wir 
ihn sanft wecken. 
Mit ihm haben wir fühlend und tanzend 
unseren Körper kennengelernt. Den Rücken 
haben Herr Maus und wir uns dabei gegen-
seitig gestreichelt. Vor Weihnachten waren 
wir mit kleinen Glöckchen, Zimbeln und 
einer Klangschale ganz Ohr und die Kerze in 
unserer Mitte schenkte uns ein warmes 
Licht. Einmal haben wir mit unseren Händen 
Watte zu kleinen Schneeflocken geformt  
und spielten, sie wegzublasen.  
Am Ende ist Herr Maus immer so müde, dass 
er wieder schlafen gehen will, und wie zu 
Beginn verabschiedet er sich von jedem 
Kind einzeln – und Stille kehrt wieder ein. 
 
Die Einheiten »Bewegte Stille« sind geprägt 
von Achtsamkeit, Stille, Wahrnehmung und 
Sinneserfahrungen.                        Clivia Pichler 
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Der Elternbeirat  
des Pfarrkindergartens Sonnenschein  

1. Vorstand: Inka Haase aus Stephanskirchen mit Moritz 
(Baumgruppe) 
2. Vorstand: Eva Fuchs aus Stephanskirchen mit Florian  
(Sonnengruppe) und Johannes (Marienkäfergruppe) 
Schriftführer: Miriam Hageneder aus Stephanskirchen mit Tobias 
(Baumgruppe) 
Kassenwart: Natalie Amirzadeh aus Stephanskirchen mit Lias 
(Baumgruppe) 
Presse: Silke Stichaner aus Stephanskirchen mit Carolin in der  
Baumgruppe und Florian in der Marienkäfergruppe 
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Aktionen des Seniorenclub Schloßberg 

Die Adventfeier ist eine der am meisten 
besuchten Veranstaltung des  
Seniorenclubs. Etwa 90 Personen trafen 
sich, um eine besinnliche Feier zu  
erleben, musikalisch unterstützt von der 
Familie Jakubik. Anschließen beim  
gemütlichen Teil gab es Punsch, Stollen 
und kleine Appetithappen.  

Die letzte Veranstaltung des Senioren-
clubs vor dem Neubau des Pfarrzentrums  
Schloßberg brachte ein Vortrag von Mar-
tina Fischer. Sie stellte ihr Buch  
»Die Alm - ein Ort für die Seele« vor, das 
ihre Arbeit als Sennerin auf der  
Ramboldalm beschreibt.  

Einen »Valentinsausflug« auf den Ho-
henpeißenberg unternahm der Senio-
renclub. Wegen seiner überwältigenden 
Rundsicht gilt es als der schönste Panora-
maberg Bayerns. Dort wurde die Wall-
fahrtskirche Maria Himmelfahrt besucht, 
eine Doppelkirche mit der Gnadenkapel-
le von 1514 und der Wallfahrtskirche 
von 1619.  
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Ausmalbild:  Palmsonntag—Jesus zieht in Jerusalem ein  
Hosanna! Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn! 
Mit dem Palmsonntag beginnt die heiligste Woche im Kirchenjahr, die Karwoche. Das Wort 
kommt vom althochdeutschen »Kara« und bedeutet Trauer oder Klage. Der Palmsonntag 
trägt seinen Namen von den Zweigen der Palmen, die die Menschen auf den Weg streuten, 
als Jesus in Jerusalem einritt. Damals jubelten die Menschen Jesus zu. Aber bald werden diese 
Menschen rufen: Ans Kreuz mit ihm! 

Was 
gehört 
zusammen? 

Möge Gottes Segen  
mit dir  sein, 
sein Licht deinen Weg  
erhellen 
und seine al lumfassende 
Liebe dein Herz in  
schwier igen Zeiten  
wärmen. 
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FÜ R  U N S E R E  J U N G E N  L E S E R  

Rätsellösung: Der Herr ist wahrha
 auferstanden! 

Halleluja!  

Suchrätsel: 

Fips, der kleine Osterhase, muss vor Ostern noch viele Eier bemalen. Doch halt: In das far-
benfrohe Suchbild haben sich elf Fehler eingeschlichen. Wer findet sie? 

Ostern 
Ostern ist das älteste und wichtigste Fest der Christen. Wir feiern die Auf-erstehung von Jesus Christus. Dadurch verstehen wir den Tod nicht als Ende, sondern als Beginn eines neuen Lebens.  

In der Osternacht wird die Osterker-ze entzündet – ein Zeichen für den auferstandenen Jesus. 
Jesus , das Licht der Welt. 



62 |  Pfarrverbandsbrief Ostern 2017 

Gemeinschaft gelebt—und erlebt! 
Geburtstagsfeier für Pfarrer Fabian Orsetti 

E s sollte ein Zeichen der Dankbarkeit 
und Wertschätzung für Pfarrer Orsetti 

zu seinem 40. Geburtstag werden. So war 
schnell klar: möglichst viele Gemeindemitglie-
der aus dem ganzen Pfarrverband müssen an 
diesem Tag zur Abendmesse und anschlie-
ßendem Stehempfang eingeladen werden – 
aber ganz geheim, denn es sollte eine Überra-
schung für unseren Pfarrer sein.  
Und die ist auch wirklich gelungen: die Ste-
phanskirchner Kirche war voll besetzt, und 
nicht nur der Kinder- und Jugendchor über-
nahm die musikalische Gestaltung, sondern 
auch die Stephanskirchner Chorgemeinschaft 
und der Kirchenchor St. Georg. Der Altarraum 
war schnell voll, als Pfarrer Orsetti, überwäl-
tigt und gerührt, mit drei Konzelebranten, 
seinem ganzen Team und 35 Ministranten in 
die Kirche einzog. 
 
Während des Gottesdienstes und auch bei der 
anschließenden Feier im Vereinsheim war ein 
ganz besonderes Zusammengehörigkeitsge-
fühl spürbar. 

Die Blaskapelle empfing Pfarrer Orsetti nach 
der Kirche, die Gruppe »Herzschlag« trommel-
te im Vereinsheim und Monika Eichinger und 
Klaus Adlmaier stimmten mit Gitarre und 
Querflöte, unterstützt von allen Anwesenden, 
noch ein Geburtstagslied an. Für ein Bu<et 
hatten viele Pfarrverbandsmitglieder ver-
schiedenste Leckereien mitgebracht. 
 
Deutlich war, nicht eine kleine Gruppe hatte 
hier ein Fest vorbereitet, sondern neben den 
beiden Pfarrgemeinderäten mit Monika 
Eichinger, auch die Kirchenverwaltungen und 
die Frauengemeinschaften der beiden Pfarrei-
en, die Ministranten und ihre Familien, die 
Musiker und viele Einzelpersonen - alle, die 
gerne zu diesem besonderen Abend  für unse-
ren Pfarrer beitragen wollten. 
 
Nicht nur Pfarrer Fabian Orsetti fühlte sich 
reich beschenkt, auch viele Mitfeiernde bestä-
tigten: es war ein wunderschöner Abend, den 
wir alle als eine große Gemeinschaft sehr ge-
nossen haben! 

Katja Milkreiter und Christine Heiss 
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Bedeutung: Jetzt nicht; es sollte alles zum 
richtigen Zeitpunkt getan werden.  
Erläuterung: Die Redensart kann ein aus-
weichender Bescheid sein, wenn der Re-
dende zum Handeln gedrängt wird oder 
auch eine Au<orderung, etwas jetzt nicht 
mehr zu tun.  
Beispiel: Es ist schon viel zu spät am 
Abend, um noch laute Musik zu machen. 
Alles zu seiner Zeit.  
Bibelstelle: Koh 3,1-2.11a: »Alles hat 
seine Stunde. Für jedes Geschehen unter 
dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit: 
eine Zeit zum Gebären und eine Zeit zum 
Sterben, eine Zeit zum Pflanzen und eine 
Zeit zum Abernten der Pflanzen. ... Gott hat 
das alles zu seiner Zeit auf vollkommene 
Weise getan.« 
Kommentar: Die Gedanken aus dem Buch 
Kohelet sind auf der einen Seite tröstlich, 
da hier die Gewissheit vermittelt wird, alles 

ist von Gott gescha<en worden und alles, 
was geschieht, wird von ihm zu einer be-
stimmten Zeit festgelegt; andererseits ist 
die Philosophie des Prediger Salomos von 
einer großen Melancholie und Resignation 
geprägt, so als wenn man nichts machen 
und seinem Geschick nie entkommen 
könnte. Der Verfasser stellt den Menschen 
in seinem Geschick zu sterben mit den Tie-
ren auf eine Stufe: »Denn jeder Mensch 
unterliegt dem Geschick, und auch die Tie-
re unterliegen dem Geschick. Sie haben ein 
und dasselbe Geschick. Wie diese sterben, 
so sterben jene. Beide haben ein und den-
selben Atem. Einen Vorteil des Menschen 
gegenüber dem Tier gibt es da nicht. Beide 
sind ‚Windhauch‘ (Koh 3,19). Angesichts 
seiner Vergänglichkeit kann der Mensch 
nur Freude und Glück im gegenwärtigen 
Tun finden.« (Koh 3,22) 
Anwendung: Die Redensart greift die For-
mulierung der Bibel auf und beruft sich auf 
eine von Gott vorgegebene Zeitordung, 
ohne dabei unbedingt den fatalistischen 
Sinngehalt und den depressiv klingenden 
Kontext des Buches Kohelet zu überneh-
men. Die Redewendung dient dann meist 
dazu, etwas mit dem Hinweis auf die nicht 
passende Zeit abzulehnen.  
 
Quelle: H. Steger, 333 biblische Redensarten,  
Augsburg 1998 

   Biblische Redensarten 

„Alles zu 

seiner Zeit“ 

Wer sich ange-
sprochen fühlt 
(darf auch Ü30 
sein, oder Ü50 – 
so genau neh-
men wir es 
nicht) und Lust 
hat, mit ande-
ren »Ü40« von 

Jugendgottesdienstliedern aus „unserer“ Zeit 
zu schwärmen, über Gott und die Welt zu 
reden, zu überlegen wie Glauben mit Ü40 
gehen kann, einen Ü40 – Gottesdienst zu 

planen oder andere Ü40 Aktionen auf die 
Beine zu stellen, Ideen für Ü40 sammeln … 
der und die ist herzlich eingeladen: Dienstag, 
20. Juni um 20.00 Uhr.  
Bitte melden bei Monika Eichinger (Pfarrbüro 
Haidholzen 08036-3032990 oder 08036-
9088210) oder bei Regine Mrotzek (08031-
73519), damit wir genügend Ü40 Eis besor-
gen können, das wir dann bei schönem Som-
merwetter beim ersten Ü40 Tre<en unseres 
Pfarrverbandes gemeinsam genießen. 

ü40  
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Dankeschön-Abend 
für Ehrenamtliche der Pfarrei St. Georg Schloßberg 

A m 27. Januar 2017 lud unser Herr 
Pfarrer Fabian Orsetti die Ehrenamt-

lichen der Pfarrei St. Georg Schloßberg zu 
einem Dankeschön-Abend ein. Der Start in 
diesen Abend war eine stimmungsvolle An-
dacht in der noch weihnachtlich geschmück-
ten Kirche  unter dem Motto »Gott liebt 
dich!«. Am Ende des Gottesdienstes wurde 
allen Ehrenamtlichen der Einzelsegen durch 
Herrn Pfarrer und Diakon Eugen Peter erteilt. 
 

Beim anschließenden gemütlichen Teil im 
bunt und festlich geschmückten Saal des 
Pfarrheims begrüßte der stellvertretende Vor-
sitzende des Pfarrgemeinderates, Willi Her-
mann, die Gäste.  Bei heißer Suppe, gegrilltem 
Gemüse, kalten Platten und »Rinser-Eis«  kam 
gute Stimmung auf, unterstützt durch den 
guten Wein aus fairem Handel und Getränken 
aus der Region. Für die musikalische Unterhal-
tung sorgten Anneliese Graf an der Harfe, 
begleitet von Wilfried Abtmeier mit seiner 
»Ziach« und Johannes Demberger mit seiner 
Trompete. 
 

Es war ein wunderschöner und unterhaltsa-
mer Abend. Wir bedanken uns herzlich bei 
unserem Herrn Pfarrer und seinem Team für 
die Einladung, deren Gestaltung dem Leib 
und der Seele sehr gut taten. 

Willi Hermann 
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� Katholisches Pfarramt  
St. Georg Schloßberg 

Salzburger Str. 8 �   83071 Stephanskirchen 
Tel.: (0 80 31) 7 11 26  
Fax: (0 80 31) 7 11 90 
E-Mail: st-georg.schlossberg@ebmuc.de 
 

 
 

Bürostunden: 
Montag, Dienstag, Donnerstag  
und Freitag: 8.00 -11.00 Uhr 
zusätzlich Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr 
am Mittwoch geschlossen 
 

Es begrüßen Sie Frau Bürstlinger  
und Frau Schwarzer. 
 

 

Vorsitzende des Pfarrgemeinderates: 
Elisabeth Kuntz-Boldt, Vorsitzende 
Wilhelm Hermann, Stellvertretender  
Vorsitzender 
 

Kirchenpfleger: Bernhard Mayer 

Schlesierstr. 15 �   83071 Stephanskirchen 
Tel.: (0 80 36) 30 32 99-0    
Fax: (0 80 36) 30 32 99-19 
E-Mail: maria-koenigin.haidholzen@ebmuc.de 
 

 
 

Bürostunden: 
Montag und Mittwoch bis Freitag:  
8.00 - 11.00 Uhr 
zusätzlich Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr 
am Dienstag geschlossen 
 

Es begrüßt Sie Frau Fischbacher. 
 
 
 

 

Vorsitzende des Pfarrgemeinderates: 
Christine Heiss, Vorsitzende 
Katja Milkreiter, Stellvertretende  
Vorsitzende 
 

Kirchenpfleger: Andreas Mack 

� Katholisches Pfarramt  
Maria Königin des Friedens 
Stephanskirchen-Haidholzen 

KITA-Trägerverbund Stephanskirchen  
für die katholischen Pfarrkindergärten in Schloßberg, Haidholzen, Stephanskirchen und Zaisering 

 

Schlesierstraße 15   �     83071 Stephanskirchen   �  Tel.: (0 80 36) 30 32 99-0    
 

Verbundsleiter:  
Markus Kahler   E-Mail: MKahler@ebmuc.de 

 

Verbundspflegerin:  
Hildegard Eder (Kirchenverwaltung Stephanskirchen-Haidholzen) 

Salzburger Straße 8 � 83071 Stephanskirchen 

www.pfarrverband-stephanskirchen.de      

Bankverbindung: LIGA Bank München eG 
IBAN: DE 10 7509 0300 0002 1240 50 | BIC: GENODEF1M05 

Vorsitzende des Pfarrverbandsrates: Christine Heiss und Elisabeth Boldt 
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Unsere Seelsorger 

Telefon: (0 80 36) 9 10 95 25 
E-Mail: fabian.orsetti@web.de 
Beicht- bzw. Seelsorgsgespräch nach Vereinbarung 

Pfarrer Fabian Orsetti,  
Pfarrverbandsleiter 

Büro im Pfarrhaus Schloßberg 
Telefon: (0 80 31) 711 26 
E-Mail: epeter@ebmuc.de 

Eugen Peter, Diakon  
 

Büro im Pfarrhaus Haidholzen 
Telefon: (0 80 36) 9 08 82 10 
E-Mail: monika.eichinger@gmx.de 

Monika Eichinger, 
Pastoralreferentin 

Büro im Pfarrhaus Haidholzen 
Telefon: (0 80 36) 30 32 99 0 
E-Mail: mmerkel@ebmuc.de 

Melanie Merkel, 
Gemeindeassistentin 

Telefon privat: (0 80 31) 8 07 83 70 Pfarrer i. R. Georg Brandstetter, 
Seelsorgsmithilfe 
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Osterfeuer 
  
Zum Beginn der Liturgie der Osternacht 
wird ein Feuer entfacht, das Osterfeuer. 
Nachdem sich die Gemeinde um das 
Feuer versammelt hat, entzündet der 
Priester in der Flamme die Osterkerze, 
die als Licht in die dunkle Kirche getra-
gen wird. Die brennende Kerze versinn-
bildlicht dabei Christus das Licht der 
Welt. Wie einst das Volk Israel der Feu-
ersäule durch die Wüste folgte, so fol-
gen die Gläubigen Jesus Christus auf 
dem Weg vom Tod zum Leben. Im Os-
terfeuer werden oft die Reste der heili-
gen Öle aus dem Vorjahr verbrannt. In 
einigen Regionen werden im Osterfeu-
er Puppen oder Gegenstände ver-
brannt, die Judas Ischariot darstellen. 
Als weltliche Volkssitte ist das Osterfeu-
er seit 1559 bezeugt. Vorchristliche Tra-
ditionen sind nicht belegt. Es handelt 
sich um möglichst hoch aufgetürmte 
Holzstöße aus Baum- und Strauch-
schnitt. Mancherorts befindet sich zu-
oberst des Stapels eine Hexenpuppe 
aus Stroh. Die Holzstöße werden auf 
Feldern so errichtet, dass sie weithin 
sichtbar sind. Der Brauch ist vor allem in 
ländlichen Gegenden üblich, wo die 
Dörfer einen Wettstreit um das höchste 
Feuer abhalten und die Holzstapel in 
den Nächten vor Ostern bewachen. 


